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Öffnungszeiten der Verwaltung: 

Montag 08.00 Uhr-12.00 Uhr 

Dienstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-15.30 Uhr 

Mittwoch 08.00 Uhr-12.00 Uhr  

Donnerstag 08.00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-18.00 Uhr 

Freitag 08.00 Uhr-12.15 Uhr  

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Winterzeit:  mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr 

  freitags von  14.00 bis 17.00 Uhr 

  samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 

 

Sommerzeit: montags von 16.00 bis 18.00 Uhr 

mittwochs von16.00 bis 18.00 Uhr 

freitags von  16.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 09.00 bis 12.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei: 

Montag 15.30 Uhr-17.30 Uhr 

Donnerstag 17.00 Uhr-18.30 Uhr 

Samstag 09.00 Uhr-11.00 Uhr  

 

Notrufe 

Polizei   110 

Feuerwehr   112 

Notarzt/Rettungsdienst 112 

Kläranlage   09424-1420 

Wasserwerk   09424-404 

 

Kindergärten 

St. Elisabeth   09424-8652 

St. Martin   09424-726 

Kinderkrippe St. Martin 0151-59877207 
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Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger, 
 

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu. 
Schon sind wir in der Adventszeit ange-
kommen; eine Zeit, in der wir es gerne et-
was stiller und vielleicht sogar besinnlicher 
hätten.  

Die Zeit für uns und unsere Familie, mit ein 
paar ruhigen Momenten, um über das Ver-
gangene und das noch Kommende nach-
zudenken ï wir haben Zeit für die wichtigen 
Sachen im Leben. Denn trotz aller Belas-
tungen des Alltags vermittelt uns Weih-
nachten und der Jahreswechsel stets eine 
besondere Stimmung.  

Das Jahr 2020 ist ein Jahr, welches wir auch in Zukunft nicht vergessen werden. 
Seit Anfang des Jahres, insbesondere seit März ist es für uns alle spürbar und das 
Leben ist mit Verhaltensveränderungen versehen, welche wir wohl vorher nicht für 
möglich gehalten hätten. Die Pandemie rundum das Coronavirus hat uns fest im 
Griff und verlangt uns vieles ab. 
 
Das vergangene ereignisreiche Jahr scheint im Rückblick auf einmal wie im Fluge 
vorbei gegangen zu sein. Jedoch wurde in diesem Jahr in unserer aufstrebenden 
Gäubodengemeinde vieles realisiert bzw. in Angriff genommen. Beispielhaft seien 
hier nur einige Bereiche genannt: 
 

¶ Indienststellung des neuen Straßkirchner Feuerwehrautos 

¶ Inbetriebnahme des neuen Bauhofes 

¶ Eröffnung des neuen EDEKA-Vollsortimentermarktes 

¶ Inbetriebnahme der Kinderkrippe St. Martin 

¶ Straßensanierungen  

¶ Gewerbegebiet Ost IV (5,2 ha Gemeindeeigentum), weiteres Voranschreiten 

¶ Dorferneuerung Paitzkofen (Förderbescheid)  

¶ Sozialer Wohnungsbau im Bahnhofsgebäude (Kartierungsarbeiten) 

¶ Umstellung der Straßenlampen auf LED-Beleuchtung 

¶ LED-Beleuchtung in vier Bereichen der örtlichen Schule 
 
Auf diesem Weg wollen wir im kommenden Jahr noch weiter gemeinsam voran-
schreiten, um unsere liebenswerte Gemeinde Straßkirchen noch lebenswerter zu 
machen.  
 
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr ist auch Anlass, Dank und Anerkennung 
auszusprechen. 
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Mir bleibt, mich am Ende des Jahres bei all denjenigen zu bedanken, die sich für 
unsere lebens- und liebenswerte Gemeinde eingesetzt haben. Hierzu gehören vor 
allem auch unsere stillen Helfer sowie unsere Vereine und Organisationen, die da-
für gesorgt haben, dass wir trotz der Corona-Pandemie, ein gutes, erfülltes Jahr  
erleben durften.  
 
Herzlichen Dank all denen die sich in der Gemeinde aktiv einbringen, unseren 
Geistlichen, den Mitgliedern des Gemeinderates, den Mitgliedern des Schulverban-
des und der Verwaltungsgemeinschaft sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Verwaltung in der Schule, in den Kindergärten, im Bauhof, auf der Kläranlage 
und im Wertstoffhof. Alle tragen dazu bei, dass in unserer Gemeinschaft ein berei-
cherndes Miteinander möglich ist. 

 
Ich verbinde meinen Dank mit der Bitte, nicht nachzulassen. Das kommende Jahr 
wird uns alle wieder vor so manche Herausforderung stellen, und darin wird es sich 
von dem vergangenen nicht unterscheiden. Wir werden diese Herausforderung an-
nehmen und meistern, damit unsere Heimatgemeinde Straßkirchen mit allen Orts-
teilen noch attraktiver wird.  
 
Bestimmt wird nicht alles, was das kommende Jahr für uns bereithält, einfach.  
Viele neue und schwierige Herausforderungen liegen vor uns, doch wir können mit 
Zuversicht ins Ăneue Jahr 2021ñ gehen. Wir haben viele wichtige Projekte bereits 
realisiert und vieles angestoßen um die Attraktivität unserer Heimatgemeinde zu 
steigern. Auf diesem Weg wollen wir im kommenden Jahr weiter nach vorn schrei-
ten und Straßkirchen als eine Gemeinde weiter ausbauen, in der jeder gerne wohnt 
und arbeitet, gerne lernt und investiert, gerne seine Freizeit und seinen Lebens-
abend verbringt. Wir können mit Zuversicht nach vorne blicken.  
 
Mit den besten Wünschen für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021 

Ihr Bürgermeister 

 
Christian Hirtreiter 
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Die Einnahmeverteilung im Verwaltungshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.898.420,00 ú): 
 
 

 

 
 

 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

0689 Miete für Verwaltungsgebäude 30.160 ú

1122 Verkehrsüberwachung 20.000 ú

2150 Miete für Schulgebäude 71.840 ú

4640 Kindergarten St. Martin Personalkostenzuschüsse 185.390 ú

4640 Kindergarten St. Martin Kindergartenbeiträge 75.000 ú

4641 Kindergarten St. Elisabeth Personalkostenzuschüsse 293.290 ú

4641 Kindergarten St. Elisabeth Kindergartenbeiträge 82.000 ú

5601 Miete Turnhalle 53.710 ú

6300 Straßenunterhaltungszuschuss 106.100 ú

7000 Kanalbenutzungsgebühren 337.500 ú

7711 Lohnkostenerstattung für Bauhofarbeiten 68.500 ú

9000 Grundsteuer A+B 499.800 ú

9000 Gewerbesteuer 2.100.000 ú

9000 Einkommenssteuerbeteiligung 2.157.760 ú

9000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 194.900 ú

9000 Schlüsselzuweisung 56.264 ú

9000 Einkommenssteuerersatzleistung 159.380 ú 
 
 
 
 

Gewerbesteuer
27%

Einkommenssteuer
29%Grundsteuer

6%

Gebühren und 
Abgaben8%

KiTazuschüsse
6%

Mieten und Pachten
2%

Straßenunterhaltungszuschuss
1%

Sonstiges
21%
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Die Ausgabenverteilung im Verwaltungshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Verwaltungshaushalt 7.898.420,00 ú): 
 

 

 

 
 

Ausgabeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Verwaltungshaushalt: 
 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

1122 Verkehrsüberwachung 25.000 ú

1300 Feuerwehr 97.997 ú

2150 Schulverbandsumlage 364.080 ú

2150 Schulsanierung 90.000 ú

4600 Spielplätze 27.257 ú

4640 Kindergarten St. Martin 488.365 ú

4641 Kindergarten u. Krippe St. Elisabeth 816.321 ú

5700 Bad Straßkirchen und Bad Schambach 65.850 ú

5800 Unterhalt Parkanlagen u. öffentl. Grünflächen 153.545 ú

6300 Straßenunterhalt und Winterdienst 691.997 ú

7000 Abwasserumlage an VG 248.584 ú

7000 Kanalunterhalt u. Bewirtschaftungskosten 100.000 ú

7500 Friedhofsunterhalt 53.974 ú

7711 Bauhof 718.766 ú

9000 Gewerbesteuerumlage 280.000 ú

9000 Kreisumlage 1.784.850 ú

9000 Umlage an Verwaltungsgemeinschaft 550.490 ú
 

Kreisumlage
21%

GewSt-Umlage
3%

VG-Umlage
7%

SV-Umlage4%

Kindergärten
15%

Abwasserbeseitigung
4%

Bauhof
8%

Straßen u. Winterdienst
8%

Sonstiges
30%
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Die Einnahmeverteilung im Vermögenshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 8.923.752,00 ú): 

 

 
 

 

 

Einnahmeausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Vermögenshaushalt: 
 
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2019

1300 Feuerwehr -Zuschuss FW-Auto- 164.700 ú

5943 Geh- und Radweg entlang Staatsstraße 2325 400.000 ú

4642 Investitionszuschuss Bau Kinderkrippe 672.000 ú

6214 Veräußerung von Grundstücken 852.700 ú

6314 Erschließung -BG Hiebäcker- 407.800 ú

6601 Investitionszuschuss 50.860 ú

6900 Zuweisung Wasserläufe, Wasserbau 68.700 ú

7006 Kanalbaubeiträge 7.000 ú

7014, 7015 Kanalbaubeiträge 79.000 ú

8134,8154 Beiträge für Gas- und Wasseranschlüsse 39.300 ú

9000 Investitionspauschale 110.000 ú

9101 Sollüberschuss 2019 1.400.000 ú

9121 Kreditaufnahme 4.230.050 ú

9161 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 296.050 ú 
 
Die Gemeinde verfügt zudem noch über die gesetzlich vorgeschriebene Mindestrücklage 
von 68.673,65 ú.  
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Die Ausgabenverteilung im Vermögenshaushalt 2020: (Haushaltsansätze) 
 

(Volumen im Vermögenshaushalt 8.923.752,00 ú): 

 

 
 
Ausgabenausschnitte (Haushaltsansätze 2020) aus dem Vermögenshaushalt:  
 

Gliederung
Haushaltsansatz 

2020

0680 neues Rathaus (teilw.) 2.879.000 ú

2150 Schule  -Lehrküche- 50.000 ú

3700 Investitionszuschuss kirchliche Angelegenheiten 52.100 ú

4600 Spielplätze 20.000 ú

4640, 4641 Kindergärten 168.300 ú

4642 Neubau einer Kinderkrippe 1.837.900 ú

5500 Förderung des Sports 35.000 ú

5700 Bäder 2.000 ú

5942 Grunderwerb Radweg zwischen Schambach u. Ainbrach 210.000 ú

6151 Dorfplatz Paitzkofen 55.000 ú

6214, 6314 ErschlieÇung Baugebiet ĂHiebªckerñ32.500 ú

6318, 6319 Gehweg Hiebweg / Tannweg 43.000 ú

6480 Brücken 23.000 ú

6601 Ohmstraße Linksabbiegespur 12.250 ú

6701, 6704 Straßenbeleuchtung 89.650 ú

6900 Wasserläufe, Wasserbau 10.000 ú

7000 Investitionsumlage Kläranlage 50.400 ú

7006 Kanalbau 24.500 ú

7014 Kanalbau Baugebiet ĂHiebªckerñ 11.700 ú

7500 Friedhof 27.300 ú

7711 Bauhof 794.500 ú

7910 Breitband 102.000 ú

8800 Allg. Grunderwerb 100.000 ú

9121 Darlehenstilgung 225.800 ú 

0,00

1.000.000,00

2.000.000,00

3.000.000,00

4.000.000,00

5.000.000,00

6.000.000,00
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Nach den Ansätzen des Haushaltsplans 2020 liegt die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde Straß-
kirchen bei 1.374,00 EUR (bei einer Darlehensaufnahme von 4.230.050,00 ú).  
Zum derzeitigen Stand wurde ein Teil des Darlehens aufgenommen. 
Der genehmigte Kreditrahmen darf nur insoweit ausgeschöpft werden, als er für die im Haushalts-
plan 2020 vorgesehenen Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen benötigt wird und eine an-
derweitige Deckung dieser Maßnahmen z. B. durch über- oder außerplanmäßige Einnahmen bzw. 
durch Ausgabeeinsparungen, nicht möglich ist. 

 
Entwicklung der steuerähnlichen Einnahmen und Ausgaben 

 

 

Interessante Zahlen und Daten 

Vom 01.12.2020 bis 30.11.2020 wurden 24 Geburten mitgeteilt, 15 Ehen geschlossen und 27 Ster-
befälle mussten registriert werden. Einwohner: Zum 30.11.2020 waren 3.448 Einwohner, davon 
3.315 mit Hauptwohnung und 133 mit Nebenwohnung gemeldet.  

Im Jahr 2020 konnte 16-mal zum 75. Geburtstag, 33-mal zum 80. Geburtstag, 11-mal zum 85. Ge-
burtstag, 5-mal zum 90. Geburtstag, 2-mal zum 91. Geburtstag, 2-mal zum 92. Geburtstag, 2-mal 
zum 93. Geburtstag, 1-mal zum 94. Geburtstag, 1-mal zum 95. Geburtstag, 1-mal zum 96. Geburts-
tag, 1-mal zum 97. Geburtstag und zu 12 ĂGoldenen Hochzeitenñ, 3 ĂDiamantenen Hochzeitenñ so-
wie 1 ĂEiserne Hochzeitñ gratuliert werden.  
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Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde Straßkirchen

Pro-Kopf-Verschuldung des Freistaates Bayern
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Grundsteuer A+B

Gewerbesteuer

Einkommensteueranteil

Schlüsselzuweisung

Kreisumlage



10 

Herzlich willkommen unseren Neugeborenen  

Andreas Friedl 
Niklas Günther 

Paul Stöberl 
Maximilian A. Steinbauer 

Lukas Heindl 
Jan Rohrmeier 

Luisa Winklmeier und einigen mehr 
 
 

Kommunalwahl 2020 

Einen herzlichen Dank an alle Beteiligten, die bei der Kommunalwahl 2020 für das Gelingen der 
Wahlen beitrugen. Hier sind zu nennen die zahlreichen Wahlhelfer und Wahlhelferinnen in den 
Wahllokalen und in den Auszählungsräumen der Briefwahl für die harmonische Zusammenarbeit 
und die hervorragende Arbeit bis in die späten Abendstunden. Danke auch an die Mitarbeiter in 
der Gemeindeverwaltung. 
 

Gemeinderatsmitglieder verabschiedet und neue Ratsmitglieder vereidigt 
Am 11.05.2020 wurden im Zuge der konstituierenden Sitzung des neuen Gemeinderats die ausge-
schiedenen Gemeinderatsmitglieder verabschiedet. Bürgermeister Hirtreiter ließ bei jedem aus-
scheidenden Mitglied dessen/deren Amtszeit kurz Revue passieren und bedankte sich bei jedem 
persönlich für ihren Einsatz zum Wohle der Gemeinde Straßkirchen. 
 
In dieser Sitzung hatten die wiedergewählten und die sechs neuen Ratsmitglieder gleich eine um-
fangreiche Tagesordnung zu bewältigen. Bürgermeister Christian Hirtreiter hatte die ehrenvolle 
Aufgabe, die Amtsverpflichtung und Vereidigung der neu gewählten Ratsmitglieder und der stell-
vertretenden Bürgermeister vorzunehmen. Er appellierte an die Bereitschaft zur offenen, sachba-
sierten und konstruktiven Zusammenarbeit aller Mitglieder des Gemeinderates.  
Als Bürgermeisterstellvertreter wurden gewählt: Andreas Dengler (CSU, 2.) und Adolf Ehrl (SPD, 
3.). Abschließend fasste Bürgermeister Hirtreiter noch einmal zusammen, dass er sich freut, ge-
meinsam die anstehenden Projekte in Angriff zu nehmen. Mit seiner ganzen Kraft, und, wie er 
hofft, mit der Mithilfe aller, wird er alles daransetzen, die Ăliebens- und lebenswerte Gemeinde 
StraÇkirchen mit allen Ortsteilenñ weiterzuentwickeln. In der zweiten Gemeinderatssitzung der 
neuen Wahlperiode legte Franz Betz bereits das Mandat nieder und Jürgen Breiniger folgte als Lis-
tennachfolger der Parteiortsgruppe ĂFreie Wªhler StraÇkirchenñ ins Gremium. Dem Gemeinderat 
gehören somit zum Jahresende 2020 derzeit an: Andreas Dengler, Adolf Ehrl, Tobias Baumann, 
Jürgen Breininger, Bernhard Ebenbeck, Wilhelm Gritsch, Richard Kellner, Benedikt Kerl, Norbert 
Kiendl, Martin Laub, Klaus Meier, Georg Muhr, Dr. Helmut Ring, Rudolf Schano, Johannes Stege-
mann und Markus Wolf. 
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Ausschüsse/Besetzungen: 

Der Finanzausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Rudolf Schano (Freie Wähler Straßkirchen), 
Herrn Richard Kellner (SPD/UWG/FW), Herrn Georg Muhr (CSU) sowie Herrn Johannes Stege-
mann (CSU).  

Der Jugendbeauftragte ist Herr Adolf Ehrl (SPD/UWG/FW) und sein Stellvertreter ist Herr Tobias 
Baumann (CSU). 

Der Seniorenbeauftragter ist Herr Norbert Kiendl (CSU) und seine Stellvertretung Frau Elisabeth 
Schuster (CSU). 

Der Bau- und Planungsausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Markus Wolf (Freie Wähler 
Straßkirchen), Herrn Martin Laub (Freie Wählervereinigung), Herrn Wilhelm Gritsch (CSU) sowie 
Herrn Benedikt Kerl (CSU). 

Der Kindergartenausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Jürgen Breiniger (Freie Wähler Straß-
kirchen), Herrn Martin Laub (Freie Wählervereinigung), Herrn Tobias Baumann (CSU) sowie Herrn 
Benedikt Kerl (CSU). 

Der Rechnungsprüfungsausschuss setzt sich zusammen aus Herrn Klaus Meier (Freie Wähler 
Straßkirchen), Herrn Richard Kellner (SPD/UWG/FW), Herrn Johannes Stegemann (CSU) sowie 
Herrn Dr. Helmut Ring (CSU). 

Die Vertretung zum Zweckverband zur Wasserversorgung setzt sich zusammen aus Herrn Wil-
helm Gritsch (CSU) und Herrn Norbert Kiendl (CSU). 

Die Vertretung zum Zweckverband zur Unterhaltung Gewässer III. Ordnung setzt sich zusammen 
aus Herrn Norbert Kiendl (CSU) und seinem Stellvertreter Herrn Benedikt Kerl (CSU). 

Die Vertretung zum Verwaltungsrat der Gäubodenhalle setzt sich zusammen aus dem 1. Verwal-
tungsrat Bürgermeister Hirtreiter, 2. Verwaltungsrat dem 2. Bürgermeister sowie der 3. Verwal-
tungsrat dem 3. Bürgermeister und dem Verwaltungsrat Wilhelm Gritsch.  

Baugebiete 

In diesem Jahr wurden folgende Anträge eingereicht: 28 Neubauten von Häusern mit Garage, 3 
Garagen mit Nebengebäude/Carport, 5 Zaunanlagen/Gelände/Gartenanlagen (Sichtschutz), 5 Ter-
rassenüberdachungen/Wintergarten, 2 Umbauten/Umnutzungen, 2 Werbetafeln, 4 Abbruchanzei-
gen, 6 Tekturen, 1 Löschtank, 5 landwirtschaftliche Gebäude und 1 Bauantrag wurde zurückgezo-
gen. 
 

Spannende Siedlungsfunde und neue Erkenntnisse zur Besiedlungsgeschichte im 
neuen Straßkirchner Baugebiet ĂWasserwerk BA IIIñ 

Beim öffentlichen Führungstermin zum Stand der archäologischen Grabungen im neuen Baugebiet 

ĂWasserwerk BA IIIñ am 11.9.2020 konnte Bürgermeister Christian Hirtreiter neben etwa 70 inte-

ressierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern den Kreisarchäologen des Landkreises Straubing-Bo-

gen, Herrn Dr. Ludwig Husty, begrüßen. Bürgermeister Hirtreiter erläuterte die mittlerweile seit 

mehreren Jahren laufenden Planungen f¿r das Baugebiet ĂWasserwerk BA IIIñ.  

Die seit Mitte Juli laufenden archäologischen Untersuchungen auf dem über sechs Hektar großen 

Feld in der Nähe zur KreisstraÇe ĂLindenstraÇeñ fºrderten bereits viele Befunde zu Tage, die auf 

eine intensive vorgeschichtliche Besiedlung verweisen. Nach derzeitigem Kenntnisstand führt die 

Besiedlungsgeschichte über 3.500 Jahre in die Straßkirchner Vergangenheit zurück. Zahlreiche 

Siedlungsgruben, mehrere Hausgrundrisse und der Rest eines großen Grabenwerks, der das hier 

vor tausenden Jahren gestandene kleine Dorf umschloss, wurden den Führungsteilnehmern auf 

der Grabungsfläche eindrucksvoll und ausführlich vom Kreisarchäologen erklärt. Neben den Sied-

lungsfunden beeindruckten einige Urnengräber, die zu einem größeren Gräberfeld der Zeit zwi-

schen 1. 300 ï 1.000 v. Chr. gehören. Die bisher vorliegenden Erkenntnisse lassen darauf schlie-

ßen, dass noch zahlreiche Befunde zu erwarten sind und die Grabungen noch einen längeren Zeit-

raum andauern werden.  
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Nach Abschluss der archäologischen Untersuchungen im gesamten Gebiet gibt es nach Auskunft 

von Dr. Husty seitens der Bodendenkmalpflege für die späteren Bautätigkeiten keinerlei Einschrän-

kungen mehr. 

 

 

Baustellenführung in der Straßkirchner Ortsmitte 

Am Samstag den 08. August 2020 öffneten sich in Straßkirchen die Bauzäune: Die Baustellen der 
Kinderkrippe und des Rathauses luden ein die ĂBaustelle (zu) betretenñ. Nach der Begr¿Çung 
durch Bürgermeister Christian Hirtreiter führte der Deggendorfer Architekt Bert  
Reiszky über die Baustelle und stellte sich den Fragen der interessierten Besucher.  
 

Rathaus 

Das Rathaus entsteht in der historischen Ortsmitte mit Kirche und denkmalgeschützten Gasthof an 
der Brücke der alten Handelsstraße - nun vielbefahrene B 8 ï über den Irlbach. Das innerörtliche 
Bachtal ist der einzige Naherholungsbereich im gesamten Gemeindegebiet, das außerhalb des Or-
tes intensiv landwirtschaftlich genutzt ist. Es bietet das Potential einer zentralen, grünen Entwick-
lungsachse für die wachsende Gemeinde mit Naherholungsflächen sowie Fuß- und Radwegen zur 
Ortsmitte. 
Die komplette Südseite des Kirchplatzes gegenüber der Kirche war bei Planungsbeginn eine 
Brachfläche. Der Neubau ist deshalb auch eine Chance zur städtebaulichen "Reparatur" und soll 
ein wesentlicher Impuls für die Wiederbelebung der Ortsmitte sein. 
Das Rathaus ist wie die ehemals ortbildprägenden Höfe als Hakenhof angelegt. Das kleinere, zum 
Kirchplatz traufständige Gebäude beherbergt den Ratssaal unter einem raumhaltigen Satteldach 
und ihm zugeordnete Räume. Dieser ist auch für Veranstaltungen nutzbar und sozusagen das 
ĂWohnhausñ der Dorfgemeinschaft. Seine Nordfassade fasst den Kirchplatz neu. 
Der grºÇere ĂWirtschaftstraktñ mit den B¿rorªumen steht giebelstªndig und mºglichst nah an der 
Bundesstraße um eine verkehrsberuhigende Engstelle zu schaffen, den eigentlichen Kirchplatz 
räumlich abzuschließen und den nordwestlich davon liegenden Dorfanger am Irlbach hervorzuhe-
ben. Im Winkel der beiden Gebäudeteile entsteht ein lärmgeschützter Innenhof, der für Veranstal-
tungen genutzt werden kann. 
Das gläserne Foyer als Verbindungsglied zieht sich bis zur Nordwestseite des Verwaltungstraktes, 
um auch einen Eingang zur grünen Achse Straßkirchens, der möglichen späteren Fuß- und Rad-
wegmagistrale, zu bieten. Es öffnet sich zur zweigeschossigen zentralen Halle, an der alle Büros 
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mit Besucherverkehr liegen. Die Büroräume sind überwiegend zum ruhigen Innenhof orientiert, 
nach Außen v. a. Nebenräume bzw. nicht ganztags besetzte Büros. 
Das Rathaus erreicht den KfW-55-Effizienzhausstandard. Es ist mit einer Wärmepumpe beheizt 
und gekühlt und hat schon wegen der Lage an der Bundesstraße 8 - eine Lüftungsanlage, die alle 
Räume mit Frischluft versorgt, ohne die Fenster öffnen zu müssen. 
 
Kinderkrippe 

Bei der Planung des Rathauses erschloss sich auf dem Baugrundstück noch hervorragender Platz 
für die zweigruppige Kinderkripp. Das städtebauliche Gesamtkonzept, welches das Architekturbüro 
Reiszky für die Ortsmitte erarbeitet hatte, zeigte die Chance auf, die Krippe unmittelbar gegenüber 
dem Kindergarten zu platzieren. Deshalb sah schon der städtebauliche Entwurf für Krippe und Rat-
haus vor, mit den beiden Gebäuden einen dreiseitig geschlossenen, schallgeschützten Innenhof 
zu bilden. 
Allerdings war das verbleibende Grundstück relativ schmal, insbesondere südlich des Rathausgie-
bels. Da die Krippe überwiegend vormittags genutzt ist, sollten die Gruppenräume und der Garten 
im Osten des Gebäudes liegen. Deshalb orientiert sich der Bereich für Personal, Verwaltung und 
Lagerräume nach Westen und der viel größere Kinderbereich nach Osten.  
Um die Belichtung und Besonnung der Gruppenräume zu optimieren, verbreitert sich das Gebäude 
nach Osten und ºffnet sich mit durchgehenden Glasfassaden zum Garten. So entsteht eine ĂTailleñ 
zwischen Personal- und Kinderbereich, die mit dem weit auskragenden Dach eine einladende Ein-
gangsgeste schafft. 
Zusätzlich steigt das Dach nach Westen und Osten an und lässt über ein Oberlichtband unter dem 
Dachrand das Licht tief ins Zentrum des Gebäudes fallen. 
Da der Zeitrahmen für Planung und Bau der Kinderkrippe eng war, wird sie in Holzbauweise errich-
tet. Das beschleunigt die Bauzeit deutlich, das Gebäude enthält bei Nutzungsbeginn keine Bau-
feuchte mehr und das Material vermittelt den Kindern durch seine lebendige Oberfläche, die war-
men Farben und dem angenehmen Geruch auch Anregungen für alle Sinne. 
Die Haustechnik des Rathauses versorgt die Krippe und hat natürlich eine eben solche Lüftungs-
anlage, die auch im Winter immer ausreichend frische, vorgewärmte Luft sicherstellt. 
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Langjährige Kindergartenleiterin geehrt 

Vor genau 25 Jahren hat Regina Hackl ihre Tätigkeit bei der Gemeinde Straßkirchen im gemeindli-
chen Kindergarten begonnen. Frau Hackl hat vor einem Vierteljahrhundert als Erzieherin im ge-
meindlichen Kindergarten in der Trägerschaft der Gemeinde Straßkirchen begonnen und ist nach 
wie vor höchst engagiert in der Kindererziehung tätig.    
Angefangen hatte Frau Hackl ihre Tätigkeit als äußerst engagierte Erzieherin im neu errichteten 
Kindergarten St. Elisabeth im Januar 1995. Im September 1997 wechselte sie dann in den Kinder-
garten St. Martin. Dort ¿bernahm Frau Hackl zunªchst die ĂWechselgruppe Fuchsbauñ. Im Oktober 
2003 übernahm sie dann die Leitung des Kindergartens St. Martin und ist seither in dieser Funk-
tion engagiert tätig. Sie hat einige Veränderungsprozesse des Kindergartens angestoßen und aktiv 
gestaltet. Seit der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan 2005 eingeführt wurde, ist ein Bil-
dungsauftrag zu erfüllen und Qualitätsstandards sind einzuhalten. Im Moment ist die interkulturelle 
Erziehung ein wichtiger Baustein in der Einrichtung. Ein großes Betätigungsfeld und Hauptaugen-
merk von Frau Hackl ist die Inklusion. Eine große Anzahl an Kindern mit "Handicaps" dürfen sich 
gemeinsam im Kindergarten St. Martin wohlfühlen und den Alltag mit allen Kindern genießen. 
ĂWichtig und dankbar bin ich auch, ein starkes und talentiertes Team an der Seite zu habenñ, sagt 
Frau Hackl. Nur so können eine gute, pädagogisch wertvolle Bildung und Betreuung der Kinder ge-
währleistet werden. Mit viel Herzblut und Leidenschaft setzt sie sich für die Sorgen und Nöte der 
Kinder und Mitarbeiter ein und hat stets ein offenes Ohr für die kleinen und großen Anliegen. 
 
Einige Anekdoten aus den vergangenen Jahren wurden zum Besten gegeben und das gute Ar-
beitsklima in der Gemeinde gelobt. Bei der Ehrung dankten Bürgermeister Christian Hirtreiter, so-
wie Frau Annika Schneider, stellv. Leiterin des kommunalen Kindergartens St. Martin, herzlich für 
die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit. Der Geschäftsstellenleiter in der Straßkirchner 
Kommunalverwaltung, Christoph Weber, schloss sich den Gratulationen an. Der zuständige Leiter 
des Sachgebiets der Verwaltung, Gerald Riedl, dankte ebenso für die gedeihliche Zusammenarbeit 
in den vielen Jahren im kommunalen Dienst. Alle Teilnehmer der Feierstunde wünschten der Kin-
dergartenleitung Frau Regina Hackl und ihrem Team weiterhin ein gutes Händchen. 

 
Foto von rechts: Sachgebietsleiter Gerald Riedl, stellv. Kindergartenleiterin Annika Schneider, Kindergarten-
leiterin Regina Hackl, Bürgermeister Christian Hirtreiter und Geschäftsstellenleiter Christoph Weber  
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Langjährige Mitarbeiterin geehrt 

Zum Januar 1995 hat Frau Monika Asenbaum ihre Tätigkeit bei der Gemeinde Straßkirchen im ge-
meindlichen Kindergarten begonnen. Frau Asenbaum hat vor einem Vierteljahrhundert, als Kinder-
pflegerin, im damaligen Kindergarten St. Martin begonnen und ist nach wie vor höchst engagiert in 
der Kindererziehung tätig. Sie betreut nun seit einigen Jahren mit besonderer Begeisterung die 
Kinder in der Kindergartengruppe "Spatzennest" des Kindergartens St. Martin. Es wurde herzlich 
für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit gedankt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von rechts: Bürgermeister Christian Hirtreiter, Monika Asenbaum,  
stellv. Kindergartenleitung Annika Schneider und Geschäftsstellenleiter Christoph Weber 
 

Vor genau 25 Jahren hat Brigitte Glück ihre Tätigkeit beim Schulverband Straßkir-
chen begonnen 

Frau Glück hat vor einem Vierteljahrhundert, als Erzieherin in der Straßkirchner Schule in der Trä-

gerschaft des Schulverbandes Straßkirchen begonnen und ist nach wie vor höchst engagiert in der 

Mittagsbetreuung tätig. Als die erste Mittagsbetreuung im Landkreis Straubing-Bogen in Straßkir-

chen 1995 entstand, konnte Frau Glück am Tag genau vor 25 Jahren ihren Dienst in der Schule 

antreten. Seit einem Vierteljahrhun-

dert übt sie mit Begeisterung ihre 

abwechslungsreiche Tätigkeit aus. 

Angefangen hatte Frau Glück ihre 

Tätigkeit als Erzieherin bereits von 

1981 bis 1987 und von 1988 bis 

1989 im gemeindlichen Kindergar-

ten St. Martin, bevor Sie nach einer 

Familienpause 1995 zum Schulver-

band wechselte. Es wurde ihr herz-

lich für die Zusammenarbeit ge-

dankt.  

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Schulverbandsvorsitzender Christian Hirtreiter,  

Brigitte Glück und Rektor Martin Mühlbauer 
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Langjährige Verwaltungsangestellte verabschiedet 

Frau Frischhut wurde nach 27 Jahren Tätigkeit in der VG Straßkirchen verabschiedet. Am 
1.7.1993 hat die Verwaltungsmitarbeiterin in der VG Straßkirchen als Kassenverwaltungsmitarbei-
terin begonnen und wurde 2011 zur stellvertretenden Geschäftsstellenleiterin ernannt. Zum Som-
mer 2020 wechselte Frau Frischhut in eine Teilzeitbeschäftigung in der Kommunalverwaltung einer 
anderen Gemeinde. Die Verantwortlichen beglückwünschten Frau Frischhut zur hervorragenden 
Leistung in den vielen Jahren ihrer Tätigkeit und wünschten für die Zukunft alles Gute. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde begrüßt die neuen Mitarbeiter in der Verwaltung  
 
 

 
 

Monika Prebeck ist seit 1. Mai 2020     Jana Wolfram ist seit 01. Juli 2020 
Vorzimmer in der VG      Kämmerin in der VG 
 
 
 

 
 
Katrin Kiefl ist seit dem 01. August 2020     
Stv. Bauamtsleiterin in der VG 
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Gemeinde Straßkirchen wirbt offensiv für Online-Dienste 

Spätestens seit der Coronakrise ist klar: Bürger nutzen Online-Dienste der Verwaltung gerne, 
wenn sie angeboten werden. Voraussetzung: Man weiß, dass es welche gibt und wo man sie fin-
det.  
 
Online-Dienste: leicht zu benutzen ï und sicher 

Die Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen bietet auf der Homepage der Gemeinde Straßkirchen 
www.strasskirchen.de und auf der Homepage der Gemeinde Irlbach www.irlbach.de ein Bürgerser-
viceportal an. Hier können folgende Dienstleistungen aus dem Meldeamt außerhalb der Öffnungs-
zeiten beantragt werden: 

- Anforderung von Meldebescheinigungen 
- Abfrage des Bearbeitungsstandes von beantragten Personalausweisen und Reisepässen  
- Einrichtung von Übermittlungssperren  
- Beantragung von Führungszeugnissen und Auskünften aus dem Gewerbezentralregister 
- Voranzeige einer An- oder Ummeldung  
- Abmeldung bei Umzug ins Ausland  

Der Bürger hat somit rund um die Uhr Zugang zu Online-Verwaltungsdiensten.  
 

http://www.strasskirchen.de/
http://www.irlbach.de/
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Die Anforderung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen bei anstehenden Wahlen 
können Sie bequem beim Bürgerserviceportal auf unserer Homepage beantragen  
oder per QR-Code, welchen Sie auf Ihrem Wahlbenachrichtigungsbrief oben neben 
dem Adressfeld oder ganz unten in der Fußzeile finden.  
 
 
 

 
An- und Ummeldung 
Der Meldepflichtige hat bei der An- und Ummeldung eine schriftliche Bestätigung des Wohnungs-
gebers vorzulegen, in der der Einzug bestätigt wird. Die Vorlage dieser Bestätigung ist für alle Mel-
depflichtigen gesetzlich zwingend vorgeschrieben. Diese ist in der Gemeinde erhältlich oder zum 
Download auf unser Homepage www.strasskirchen.de 
 
Wohnungsgeber ist in der Regel die Person, die die Wohnung zur Verfügung stellt, somit in der 
Regel der Vermieter. Dieser muss der meldepflichtigen Person innerhalb zwei Wochen nach dem 
erfolgten Einzug die Wohnungsgeberbestätigung aushändigen. Formulare erhalten Sie im Einwoh-
nermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen und auf der Homepage der Gemeinde 
Irlbach sowie auf der Homepage der Gemeinde Straßkirchen. 
Die Meldepflicht bei Bezug einer Wohnung beträgt zwei Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist 
gesetzlich nicht vorgesehen. Bei der Anmeldung ist der Personalausweis oder Pass vorzulegen. 
 
Bei einem Umzug innerhalb Deutschlands besteht lediglich eine Anmeldepflicht. Eine Abmeldung 
ist nur bei einem Wegzug in das Ausland erforderlich. Auch hier beträgt die neue Meldefrist zwei 
Wochen. Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmeldung frühestens eine Woche vor 
dem Wegzug in das Ausland möglich ist. Künftig ist vom Betroffenen auch die neue Adresse im 
Ausland anzugeben. 
 
Personalausweis abgelaufen?  

Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Personalausweises! Jeder Deut-
sche ist laut Grundgesetz verpflichtet, einen gültigen Ausweis zu besit-
zen, sobald er 16 Jahre alt ist. Personen, die einen gültigen Reisepass 
besitzen, erfüllen die Ausweispflicht des Personalausweisgesetzes.  
 
Beim Antrag eines Ausweisdokumentes muss der künftige Ausweisinhaber bei der Antragstellung 
dringend persönlich erscheinen. Eine Vertretung ist hier aus rechtlichen Gründen leider nicht 
möglich. Mitzubringen sind, ein aktuelles biometrisches Passfoto, der bisherige Personalaus-
weis oder Reisepass und gegebenenfalls eine Geburtsurkunde.  
 
Die Kosten der häufigsten benötigten Dokumente betragen:  
Personalausweis für unter 24-jährige     22,80 EUR 
Personalausweis für über 24-jährige      28,80 EUR 
Die Gebühr für den Personalausweis wird sich im Jahre 2021 erhöhen. 
 
Reisepass für unter 24-jährige (32 Seiten)     37,50 EUR 
Reisepass für über 24-jährige (32 Seiten)     60,00 EUR 
 
Kinderreisepass        13,00 EUR 
Kinderreisepass Ergänzung oder Verlängerung      6,00 EUR 
 
Reisepass Express (Lieferung innerhalb 72 Stunden (Werktag))  zzgl.     32,00 EUR 
 
Die Gebühr ist bei Antragstellung zu entrichten.  
 
Ab dem 02. August 2021 besteht eine gesetzliche Speicherpflicht der Fingerabdrücke beim Per-
sonalausweis. 
 

http://www.strasskirchen.de/
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Kinderreisepass 

Alle Kinder (ab Geburt) müssen bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen. 
Bis zum 12. Lebensjahr kann ein Kinderreisepass ausgestellt werden. Zur Beantragung muss ein 
Elternteil mit Kind persönlich erscheinen, vom anderen Elternteil ist eine schriftliche Zustim-
mungserklärung vorzulegen. 
 
Folgende Dokumente sind bei der Antragstellung für einen Kinderreisepass mitzubringen:  

¶ Ein aktuelles biometrietaugliches Lichtbild neuern Datums 

¶ Zustimmungserklärung des anderen Elternteils (gibt es in der Gemeinde)  

¶ Falls ein Elternteil das alleinige Sorgerecht besitzt, ist dies ebenfalls durch entsprechenden 
Nachweis zu belegen.  

¶ Geburtsurkunde (nur falls dies der erste Ausweis für das Kind ist) 

Zwingend notwendig anzugeben sind die Größe sowie die Augenfarbe des Kindes. Der Kinderrei-
sepass ist künftig nur noch ein Jahr gültig (maximal bis zum 12. Lebensjahr). Eine Verlängerung 
ist möglich, solange das Dokument noch nicht abgelaufen ist. Während der Gültigkeitsdauer kann 
der Kinderreisepass aktualisiert werden. Dazu wird ein neues Passfoto angebracht und die Körper-
größe entsprechend angepasst.  
 
Abholung von Ausweisdokumenten 

Die beantragten Ausweisdokumente können entweder vom Ausweisinhaber oder von einer dazu 
bevollmächtigten Person abgeholt werden. Während zur Abholung eines Reisepasses oder 
Kinderreisepasses eine einfache formlose Vollmacht genügt, muss zur Abholung des neuen 
Personalausweises eine spezielle Vollmacht mitgebracht werden. Diese erhalten Sie ebenfalls 
bei uns in der Gemeinde. 

Ist der Ausweisinhaber bei der Abholung noch nicht 16 Jahre alt, darf der neue Personalausweis 
nur an den gesetzlichen Vertreter ausgehändigt werden.  

 
Das Fundamt in der Verwaltungsgemeinschaft Straß-
kirchen (Zimmer 5 oder 7) nimmt Fundsachen auf und 
verwahrt sie, bis der Eigentümer sich meldet oder die 
Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist. Sie können per-
sönlich oder telefonisch unter der Tel. Nr. 09424/9424-
14 oder -17 nachfragen, ob der verlorene Gegenstand 
abgegeben wurde. 

 
 

In dieser Mappe finden Sie wichtige Informationen für 
den Notfall. Beigelegt sind auch Vordrucke, auf denen 
Sie, Ihr Hausarzt oder ein ambulanter Pflegedienst re-
gelmäßig erforderliche Medikamente, Allergien oder 
Notizen eintragen können. Die Notfallmappe ist zu den 
Öffnungszeiten in der Gemeinde erhältlich, Zimmer 5 
oder Zimmer 7 oder auf unser Homepage zum      
downloaden. 

 
 
Zehn Mal fahren ï Zehn Mal sparen: kostengünstige 10er-Fahrten-Karte für Bahnrei-
sende im Nahverkehr (Erwachsenenkarte ab 12 Jahren / Kinder von 4-11 Jahre) 

Die Fahrkarte wird vom Landkreis Straubing-Bogen gefördert und kann in der Gemeindeverwaltung 
zum Preis von derzeit 33,60 ú (Kinder 16,80 ú) gekauft werden. Sie berechtigt zu 10 Einzelfahrten 
in den Nahverkehrszügen. Die 10er-Karte ist übertragbar. Für nicht in Anspruch genommene Fahr-
ten innerhalb eines Vierteljahres besteht kein Erstattungsanspruch. Die Fahrkarte ist für 3 Monate 
gültig ab dem 1. Fahrtag. 
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 jugendTAXI  
Sie erhalten 50% Ermäßigung auf den eigentlichen 
Kartenwert. Das Jugendtaxi kann von Jugendlichen 
und jungen Erwachsene im Alter von 14-26 Jahren 
genutzt werden. Die Wertschecks erhalten Sie in der 
Gemeinde. Die maximale Abgabe der Wertschecks 
pro Person und Monat belªuft sich auf 60 ú. Die Wert-
schecks gelten an Freitagen, Samstagen und vor Fei-
ertagen, in der Zeit von 18.00 Uhr bis 06.00 Uhr des 
Folgetages. Start oder Ziel der Fahrt muss im Land-
kreis Straubing-Bogen oder in der Stadt Straubing lie-
gen 

 

 

Kartenzahlung im Rathaus    
Im Einwohnermelde- und Passamt kann bargeldlos bezahlt werden. Dies betrifft sämtliche 
Gebühren. 
 

 

Homepage der Gemeinde im neuen Erscheinungsbild 
Unter www.strasskirchen.de finden Sie ab Frühjahr 2021 unsere neue Homepage, welche immer 
auf dem aktuellsten und neuesten Stand ist.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit 2018 können Senioren ab 70 Jahren, mit Hauptsitz im Landkreis Straubing-Bogen, Wertschecks 

(mit einer 50% Ermäßigung) in der Gemeinde Straßkirchen erwerben und bei folgenden Unterneh-

men einlösen: 

¶ VSL-Buslinien 

¶ Gäubodenbahn  

¶ Taxifahrten (Montag ï Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr 

des Folgetages sowie an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen ganztätig) 

 

 

 

Mit dem Organspendeausweis schaffen Sie Klarheit und ersparen Ih-
ren Angehörigen unter Umständen eine große Belastung. Damit die 
nächsten Angehörigen ihre persönliche Entscheidung kennen, ist es 
wichtig, dass Sie mit ihnen darüber sprechen. Der Organspendeaus-
weise kann Ihnen in der Gemeinde ausgehändigt werden.  

 

http://www.strasskirchen.de/
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Umtausch von Führerscheinen  

Der Umtausch von alten Papierführerscheinen, oder auch von unbefristeten Kartenführerscheinen 
in aktuelle EU-Dokumente ist bereits am Laufen.  

Bitte beachten Sie, dass Sie diese zum jeweiligen Zeitraum beim Landratsamt Straubing-Bogen um-
tauschen. Die neuen Dokumente haben eine Gültigkeit von 15 Jahren und sofern Sie diese zu früh 
umtauschen wollen, verlieren Sie den Zeitraum bis zu dem Jahr, in dem laut Gesetzgeber der Um-
tausch vollzogen sein muss.  

Papierführerscheine Kartenführerscheine 

Geburtsjahr Umtausch bis Ausstellungsjahr Umtausch bis 

vor 1953 19.01.2033 1999 ï 2001 19.01.2026 

1953 ï 1958 19.01.2022 2002 ï 2004 19.01.2027 

1959 ï 1964 19.01.2023 2005 ï 2007 19.01.2028 

1965 - 1970 19.01.2024 2008 19.01.2029 

1971 oder später 19.01.2025 2009 19.01.2030 

  2010 19.01.2031 

  2011 19.01.2032 

  2012 ï 18.01.2013 19.01.2033 

 

Gemeindebücherei 

Das Team der Gemeindebücherei, mit insgesamt 15 ehrenamtlichen Mitarbeitern steht Ihnen zu 
den Öffnungszeiten gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Das bieten wir zum Ausleihen 
Ein kompetentes und freundliches Büchereiteam versorgt Leseratten und solche, die es werden 
wollen mit einem vielversprechenden Angebot: 
 
Bücher 
Romane, Biografien, Krimis, Thriller, Grusel, Fantasy, Historisches, Heiteres, Heimat- und Liebes-
romane, Abenteuer, Familie, Frau, Sachbücher, Tierbücher, Kochbücher, Bastelbücher, Sport- und 
Gesundheitsbücher, Kinder- und Jugendbücher, Freizeit, Kindergarten- und Vorschulbücher   
 
CDs  
von Kindergeschichten und Liedern 
 
Es werden laufend Neuanschaffungen erworben um den Lesestoff aktuell zu halten. Sie können 
unsere Wunschbox gerne mit Ihrem Buchwunsch befüllen.  
 
Für die Ausleihe von Medien benötigen Sie eine gültige Bibliothekskarte, die Sie bei uns kostenfrei 
beantragen können. Unsere Ausleihfristen  
liegen bei 4 Wochen.  
 
Gemeindebücherei Straßkirchen 
Lindenstraße 8a 
94342 Straßkirchen  
 
Öffnungszeiten:  
Montag  15.30 bis 17.30 
Donnerstag  17.00 bis 18.30 
Samstag  09.00 bis 11.00 
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Termine 2021 und Hinweise 

Termine der zusätzlichen Sprechstunde für berufstätige Bürgerinnen und 
Bürger bei Bürgermeister Christian Hirtreiter  

in seinem Amtszimmer Zimmernummer 12 in der Gemeindeverwaltung: 
vierzehntägig donnerstags von 17-19 Uhr, es wird um Voranmeldung unter 09424-942420 bzw. 
evi.burkert@vg-strasskirchen.de gebeten: 
 
07.01.21, 21.01.21, 04.02.21, 18.02.21, 04.03.21, 18.03.21, 01.04.21, 15.04.21, 29.04.21, 20.05.21, 
10.06.21, 24.06.21, 08.07.21, 22.07.21, 05.08.21, 19.08.21, 03.09.21, 16.09.21, 30.09.21, 14.10.21, 
28.10.21, 11.11.21, 25.11.21, 09.12.21 und 16.12.21 

Kindergarten-Anmeldung für das Kindergartenjahr 2021/2022 
in den Gemeindekindergärten St. Elisabeth und St. Martin 
sowie in den Krippen St. Martin und St. Elisabeth 

Die Anmeldung findet am Dienstag, 26.01.2021, und Mittwoch, 27.01.2021, im Kindergarten St. 
Martin (Frau Hackl) und in der Kinderkrippe St. Martin (Frau Frömel) in der Zeit von 14.00 - 
16.00 Uhr bzw. am Mittwoch, 27.01.2021, im Kindergarten St. Elisabeth (Frau Maier) in der Zeit 
von 14.00 ï 16.00 Uhr statt. 
 
Es müssen die Kinder angemeldet werden, die unsere Einrichtungen im Kindergartenjahr 
2021/2022 neu besuchen wollen. 
Unerheblich ist, in welchem Kindergarten bzw. an welchem der 2 Termine die Kinder angemeldet 
werden. Die Verteilung der Kinder auf die beiden Kindergärten richtet sich in erster Linie nach dem 
Gruppenwunsch der Eltern bzw. bei gleichen Gruppenformen nach der Wohnortnähe zum jeweili-
gen Kindergarten. Aufgenommen werden die Kinder vorwiegend in den Monaten September 2021 
bzw. Januar und April 2022 soweit Plätze zur Verfügung stehen. 
Falls für die einzelnen Gruppen zu viele Anmeldungen eingehen, werden die Kindergartenplätze 
entsprechend unserer Aufnahmekriterien verteilt. 
 

Schulanmeldung ist Pflicht (Art. 119 Abs. 1 BayEUG) 

Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum 30. September sechs Jahre alt werden oder bereits 
einmal von der Aufnahme in die Grundschule zurückgestellt wurden. Der Zurückstellungsbe-
scheid ist dabei vorzulegen! Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die Erzie-
hungsberechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der Grundschule zurückstellen bzw. den 
Einschulungstermin verschieben zu lassen. 
 
ñMuss-Kinderò: 1. Oktober bis 30. Juni 
ñKorridor-Kinderò: 1. Juli bis 30. September 

 

Straßkirchner Helferkreis ĂAsyl/Flüchtlingeñ ï Termine 2021 

08.01., 05.02., 05.03.,09.04., 07.05., 04.06., 02.07., 06.08., 03.09., 01.10., 05.11. und 03.12. (17 
Uhr), anschl. jeweils ab 18 Uhr Ăcultural eveningñ im Pfadfinderhaus in der Paitzkofener 
Straße in Straßkirchen 

Die Wohnungssuche für anerkannte Asylbewerber gehört bekanntlich zu den größten Aufgaben im 
Integrationsprozess. Mit der Anerkennung endet grundsätzlich die Berechtigung, in staatlichen Un-
terkünften untergebracht zu werden. Zur Vermeidung von Obdachlosigkeit können Anerkannte als 
sog. ĂFehlbelegerñ in den Unterkünften verbleiben, solange sie keinen anderweitigen geeigneten 
Wohnraum finden. Dies kann und darf aber keine Dauerlösung sein.  
Nach dem erfolgreichen Modell des Landkreises Passau wurde daher auch beim Landratsamt 
Straubing-Bogen eine sog. ĂOnline-Wohnraumbºrseñ eingerichtet. 

mailto:evi.burkert@vg-strasskirchen.de
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Hinweis der FFW Straßkirchen 

Verhaltenshinweis zum Umgang mit Wespen und deren eventuelle Be-
seitigung  

Wespen, Bienen und ähnliche Insekten (so genannte Hymenopteren) stellen 
keine Gefahr dar. Alle Hymenopteren können stechen. Dies ist zwar schmerz-
haft, jedoch in der Regel nicht besonders gefährlich oder gar tödlich. Lediglich für 
Menschen mit Insektengiftallergie (2-3% der Bevölkerung) können Stiche 
schwerwiegende Folgen haben. Hymenopteren üben eine wichtige Bestandsregelung bei Ernte- und 
Forstschädlingen aus und bestäuben zahlreiche Wild- und Kulturpflanzen. Wespen unterstehen dem 
allgemeinen Schutz, eine Vielzahl von Arten sogar einem besonderen Schutz. Das heißt, ohne einen 
triftigen Grund dürfen Nester nicht entfernt werden.  
Jeden Sommer werden die Feuerwehren gerufen, um Wespen und andere ähnliche Insekten zu 
Ăbeseitigenñ. Grundsªtzlich steht die Feuerwehr damit allerdings vor einem groÇen Problem. Ge-
meint ist damit nicht die technische Seite (wie fängt man die Tiere). Das Problem ist der Umstand, 
dass bis auf die Deutsche und die Gemeine Wespe alle Wespenarten unter Naturschutz stehen; 
Hornissen sind darüber hinaus sogar vom Aussterben bedroht. Für die meisten Anrufer stellen die 
Insekten keine Gefahr dar, sondern Ănurñ eine Belªstigung. Und damit d¿rfen wir genau genommen 
gar nicht eingreifen. Nur wenn aufgrund der Lage eines Wespen- oder Hornissennestes eine unmit-
telbare Gefahr f¿r den Menschen oder die Ăºffentliche Sicherheit und Ordnungñ besteht (z. B. Wes-
pennest im Wohnraum oder in dessen unmittelbarer Nähe, Bewohner reagieren allergisch auf Wes-
penstiche o. ä.), dann ist nach naturschutzrechtlicher Beratung/Prüfung ein Umsiedeln der Tiere  
erlaubt.  

Für Folgeschäden, die durch die Umsiedlung der Wespen, Bienen oder Hornissen entstehen, 
übernimmt die Freiwillige Feuerwehr und die Gemeinde keine Haftung.  
Es wird darauf hingewiesen, dass ein derartiger Einsatz gebührenpflichtig ist.  

 

M¿llsammelaktion des ZAW Straubing ĂSauber 
macht lustigñ wieder im Jahre 2021 

Nach der großen Beteiligung der vergangenen Jahre lädt der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land (ZAW-SR) auch für das 
Jahr 2021 wieder zur gemeinsamen M¿llsammelaktion Ăsauber macht 
lustigñ ein. Alle Vereine, Gruppen, aber auch Einzelpersonen sind auf-
gerufen, sich an der gemeinsamen Müllsammelaktion zu beteiligen und 
sich den Termin vorzumerken. Vorgesehener Termin ist am Samstag,  
20. März 2021, von 9 bis 12 Uhr. 

 

Achtung Müllabfuhr ï kleine Tourenänderungen ab 2021 möglich!  

Mit Beginn des neuen Jahres gilt ein neuer Abfuhrkalender. Hier erfahren die Bürgerinnen und Bür-
ger auf einen Blick, wann Rest-, Bio- und Papiertonne in ihrer Gemeinde geleert werden. Der Zweck-
verband Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land (ZAW-SR) bittet, den neuen Abfuhrplan genau 
anzuschauen, da im neuen Jahr Touren geringfügig geändert werden. Das bedeutet, dass sich die 
gewohnten Abfuhrtage für einzelne Haushalte in manchen Gebieten verändern. Grund dafür ist, 
dass die Zahl der angemeldeten Tonnen im Verbandsgebiet enorm gewachsen ist. Ein neues, 13. 
Müllfahrzeug wird die Flotte daher ab Januar 2021 verstär-
ken. Bei der nötigen Tourenkorrektur achteten die Mitarbei-
ter auf Kundenfreundlichkeit: sie planten so, dass sich mög-
lichst wenig Veränderungen für die Haushalte ergeben. 
Wichtig aber ist in jedem Fall, dass alle Abfalltonnen immer 
morgens ab 5:30 Uhr am Leerungstag bereitstehen. Die 
Zeiten, wann das Müllfahrzeug eintrifft, können sehr unter-
schiedlich sein. Der Abfuhrkalender 2021 ist  unter 
http://www.zaw-sr.de einzusehen.  

http://www.zaw-sr.de/
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Pflegeberatung weiterhin in Straßkirchen aktiv 

Die Fachstelle für pflegende Angehörige des Caritasverband Straubing Bogen, mit der Au-
ßenstelle Straßkirchen, ist eine Anlaufstelle für pflegende Angehörige und alle Ratsuchen-
den, in der Gemeinde und vom Landkreis. Die zuständige Mitarbeiterin Mia Engl informiert 
in den Räumen der Verwaltung Straßkirchen seit 2018 umfassend über Hilfs- und Entlas-
tungsmöglichkeiten und berät zu den Themen ĂAlter und Pflegeñ. 
 
Die Fachstelle arbeitet unabhängig von jeder Lebenslage, Weltanschauung, Staatsange-
hörigkeit, ethnischer Herkunft, sexuellen Orientierung und politischer Gesinnung. Jeweils 
am Mittwoch zwischen 8.30 Uhr und 12 Uhr ist eine Beratung im Straßkirchner Sitzungs-
saal, Lindenstr. 1, 94342 Straßkirchen, möglich. Die Kontaktaufnahme erfolgt über: 
m.engl@caritas-straubing.de oder 09421/9912-37. Für die Zukunft ist geplant Vortrags-
abende zu u.a. Bewältigungsstrategien für Demenzpatienten und Angehörige, Humor in 
der Pflege und Stressmanagement in der Pflege zu organisieren.  
 

 

Rentensprechtage im Rathaus Straßkirchen 2021 

Dienstag, 26.01.2021 Dienstag, 20.07.2021 
Dienstag, 23.02.2021 Dienstag, 17.08.2021 
Dienstag, 16.03.2021 Dienstag, 21.09.2021 
Dienstag, 20.04.2021 Dienstag, 19.10.2021 
Dienstag, 18.05.2021 Dienstag, 16.11.2021 
Dienstag, 15.06.2021 Dienstag, 21.12.2021 

 
Terminvereinbarung 
Gemeinde Oberschneiding 
Zentrale Rentenstelle ILE Gäuboden 
-Frau Pflieger/Frau Limbrunner- 
Pfarrer-Handwercher-Platz 4 
94363 Oberschneiding  
Tel.: 09426-850432 

 

 

mailto:m.engl@caritas-straubing.de
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Sprechtage des VdK Kreisverbandes Straubing-Bogen im Rat-
haus Straßkirchen 2021 

Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen hat aufgrund der aktuellen Corona-Situation noch keine 
festen Termine bekannt gegeben. Diese werden nach Bekanntgabe auf der Homepage unter 
www.strasskirchen.de veröffentlicht. 

 

Kommunale Verkehrsüberwachung bzw. Überwachung des fließenden Verkehrs in 
Straßkirchen 

Die vom Gemeinderat beschlossene Verkehrsüberwachung wird, nach den uns vorliegenden 
Rückmeldungen, von den meisten Bürgern positiv gesehen. Wichtig für den Gemeinderat und die 
Bevölkerung ist ein gewisser Ăerzieherischer Wertñ und damit eine hºhere Sicherheit im Ort.  
 

Lärminfo 

Geräusche, die durch Tätigkeiten von Privatpersonen in der Nachbarschaft hervorgerufen werden 
und störend oder belästigend wirken, werden als Nachbarschaftslärm bezeichnet. Zu derartigen 
Geräuschen gehören beispielsweise die Radiowiedergabe, eine Party, Heimwerkerarbeiten in der 
Wohnung oder im Garten oder auch der Betrieb von Fahrzeugen auf privatem Gelände. Lärm, der 
von benachbarten Gewerbe- oder Industriebetrieben ausgeht, ist kein Nachbarschaftslärm, son-
dern Gewerbelärm.  

Das Lärmempfinden des Einzelnen hängt u.a. auch von der Information über die Lärmquelle und 
von der Einstellung zu ihr ab. Gerade im Bereich des Nachbarschaftslärms entscheiden diese Fak-
toren häufig darüber, ob ein Geräusch überhaupt als Lärm betrachtet wird.  
Ein Dorn im Auge der Nachbarschaft sind hier oftmals die Zeiten in denen Gartenarbeiten durchge-
führt werden, z.B. Rasenmähen oder Arbeiten mit einem Freischneider oder Laubbläser. Die Be-
triebszeiten solcher Geräte sind in der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung festgelegt.  
 

Rasenmäher  

Dürfen demnach an Werktagen in der Zeit zwischen 07:00 und 20.00 Uhr betrieben werden. Für 
Freischneider, Grastrimmer, Laubbläser und -sammler gibt es spezielle Regelungen, diese dürfen 
nur an Werktagen in der Zeit zwischen 09:00 und 13:00 Uhr und zwischen 15:00 und 17:00 Uhr 
betrieben werden. Besitzen solche Geräte hingegen ein Umweltzeichen, dürfen sie wie Rasenmä-
her werktags zwischen 07:00 und 20:00 Uhr betrieben werden, an Sonn- und Feiertagen darf kei-
nes der Geräte betrieben werden, auch Rasenmäher nicht.  
Schon beim Kauf von Neugeräten sollte daher auf die Kennzeichnung geachtet werden, durch den 
Kauf leiser Geräte kann Nachbarschaftskonflikten oftmals vorgebeugt werden. 
Tonübertragungsgeräte und Tonwiedergabegeräte, wie z.B. Radios, Kassettenrecorder und CD-
Spieler dürfen auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, in den öffentlichen Anlagen und in der 
freien Natur nicht benutzt werden, wenn andere Personen dadurch gestört werden. Dies gilt auch 
für Geräte, mit denen sonstige Schallzeichen gegeben werden können. 
Fühlen Sie sich durch Geräusche aus der Nachbarschaft gestört, so sprechen Sie gegebenenfalls 
mit anderen Nachbarn darüber, ob diese sich ebenfalls gestört fühlen. Kommen Sie zu dem 
Schluss, dass es sich um eine unzumutbare Störung Ihrer Ruhe handelt, so weisen Sie den Lärm-
verursacher freundlich darauf hin. Häufig lässt sich der Stein des Anstoßes mit einem Gespräch 
beseitigen oder wenigstens ein vernünftiger Kompromis erreichen. 
 
Im Falle von Nachbarschaftslärm kann die öffentliche Verwaltung in der Regel nicht einschreiten, 
hier greift das Zivilrecht. Gegebenenfalls kann die Einschaltung eines Anwalts angebracht sein. 
Vor einem solchen Schritt sollten aber Informationen über den Erfolg/Misserfolg einer solchen 
Klage unbedingt eingeholt und die Folgen für das nachbarschaftliche Klima bedacht werden. § 906 
und § 1004 des Bürgerlichen Gesetzbuches bieten eine Handhabe für Ansprüche vor dem Zivilge-
richt. Unnötige und unzumutbare Lärmbelästigungen werden nach § 117 des Ordnungswidrigkei-
ten-Gesetzes geahndet. In akuten Fällen kann die Polizei gerufen werden.  

http://www.strasskirchen.de/
http://www.gaa.baden-wuerttemberg.de/Vorschriften/Im/2_1_32.pdf
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Wenn Sie ein Fest feiern wollen, unterrichten Sie Ihre Nachbarn vorher in freundlicher Weise. 
¦berlegen Sie auch, ob Ihre Musikanlage auf ĂAnschlagñ stehen muss. Eventuell laden Sie sogar 
den einen oder anderen Nachbarn ein. Ein informierter Nachbar oder eingeladener Gast wird mehr 
Verständnis für Ihr Fest aufbringen, weil er schließlich selbst einmal feiern will. So können Sie Är-
ger mit der Nachbarschaft vermeiden.  
 

Hinweise zur Hundehaltung 

Die Gemeindekasse erinnert daran, dass das Halten eines über vier 
Monate alten Hundes im Gemeindegebiet einer jährlichen Hunde-
steuer unterliegt.  
Hundehalter, deren Hund noch nicht angemeldet ist, werden gebeten, 
sich mit der Gemeindekasse in Verbindung zu setzen. Wenn Sie kei-
nen Hund mehr besitzen, teilen Sie uns dies bitte mit. Kontakt: Frau 
Stelzl, Tel. 09424/9424-27, E-Mail: stelzl@vg-strasskirchen.de 
oder direkt an Gemeinde Leiblfing, Frau Fiedler, Tel. 09427/950328.  

Für das Gebiet der Gemeinde Straßkirchen besteht für große Hunde mit einer Schulterhöhe von 
mindestens 50 cm innerorts eine Anleinpflicht. Daneben ist es verboten, Hunde aller Art und 
Größe auf Kinderspielplätzen und Sportanlagen mit deren näherem Umgriff sowie in Kindergärten, 
Schulen, Freibädern und dem Friedhof mitzuführen. 
 

Abwassergebühren bei Poolbefüllung 

Eine Poolbefüllung durch nicht über Zähler erfasstes Wasser, welches nach der Nutzung in die ge-
meindliche Kanalisation eingeleitet wird, muss der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden und wird 
mit dem aktuell gültigen Schmutzwassergebührensatz abgerechnet. Für weitere Fragen steht 
ihnen Frau Stelzl unter der Telefonnummer (09424 9424 ï 27) gerne zur Verfügung.  
 

Pflanzenrückschnitt 

Auch in diesem Jahr wurde die Gemeinde Straßkirchen wieder mit Klagen über Beeinträchtigun-
gen durch überhängende Äste, Bäume und Sträucher konfrontiert. Wie Sie wissen, müssen Pflan-
zen, Hecken, Sträucher und Bäume, die sich in der Nähe öffentlicher Wege und Straßen befinden, 
so zurückgeschnitten werden, dass sie nicht in den Gehweg hineinragen, die Sichtdreiecke freihal-
ten und die Sicht auf Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen nicht verdecken. Entlang land-
wirtschaftlicher Feld- und Waldwege und Straßen stellen überhängende Aste, Sträucher und 
Bäume, die in die Wege hineinragen, eine Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit und Behinde-
rung dar.  
 
Wir appellieren deshalb im Interesse der Verkehrssicherheit und nicht zuletzt auch zur Vermeidung 
von Schadensersatzansprüchen an Ihr Verständnis und bitten Sie, Anpflanzungen aller Art, d.h. 
Bäume, Sträucher und Hecken, die in den Lichtraum der Straße hineinragen und dadurch die Si-
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen, entsprechend der gesetzlichen Bestim-
mungen zurückzuschneiden, umso die ungehinderte Nutzung der Verkehrsflächen und Fußwege 
sicherzustellen. Im Bereich von Geh- und Radwegen fordert das Bayer. Straßen- und Wegegesetz 
mindestens einen Lichtraum von 2,50 m; über Fahrbahnen ist ein Mindestlichtraum von 4,50 m 
freizuhalten. Auch Bepflanzungen an landwirtschaftlichen Grundstücken sind 4,50 m über der ge-
samten Fahrbahn freizuhalten, damit landwirtschaftliche Fahrzeuge ohne Behinderung verkehren 
können und auch Fußgänger und Radfahrer nicht beeinträchtigt werden.  
 
Die Auslichtungen sind grundsätzlich so vorzunehmen, dass Teile der Bäume und Sträucher auch 
dann nicht in das Lichtraumprofil hineinragen, wenn sie durch Schneelast, Belaubung oder Frucht-
behang ihre Lage verändern. Sie sollen so geschnitten werden, dass sie nicht schon wieder in der 
kommenden Vegetationsperiode erneut eine Behinderung darstellen. Umsturzgefährdete Bäume 
und dürres Geäst, von dem eine Gefährdung der Verkehrsteilnehmer ausgehen kann, ist zu entfer-
nen. Der zuständige Baulastträger ist zwar nach Art. 29 BayStrWG zur Beseitigung von Anpflan-
zungen, Zäunen, sowie Stapel, Haufen und ähnlichen mit dem Grundstück nicht fest verbundenen 
Gegenständen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gefährden, berechtigt. Da aber die 

mailto:stelzl@vg-strasskirchen.de
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Durchführung dieser Zurückschneidearbeiten durch den gemeindlichen Bauhof einen für Sie ver-
meidbaren Kostenaufwand darstellt, bitten wir Sie, selbst für ein Zurückschneiden der überhängen-
den Gewächse zu sorgen. Dies liegt nicht zuletzt auch in Ihrem Sinne, da bei etwaigen Unfällen 
der Grundstückseigentümer haftet. Die Gemeindeverwaltung beantwortet gerne Ihre offenen Fra-
gen; nach telefonischer Terminabsprache steht auch der Bürgermeister zur Erörterung des Prob-
lems zur Verfügung.  

Grasablagerungen 

Grasablagerungen an Bachböschungen können zu Gewässerverunreinigungen führen und sind 
deshalb unzulässig. Verstöße werden als Straftat geahndet.  

Pflege öffentlicher Flächen vor den Grundstücken  

Es gibt immer mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger, die nicht darauf warten, bis der Gemeindebau-
hof die kleinen Rasenflächen vor ihren Grundstücken mäht, sondern selbst Hand anlegen. Dafür 
möchten wir uns sehr herzlich bedanken und hoffen, dass durch dieses gute Beispiel auch andere 
Gemeindebürger angeregt werden. 

Ablagerungen an Straßenrändern und in Wäldern 

Bedauerlicherweise muss immer wieder festgestellt werden, dass Abfälle an Straßenrändern und 
in Wäldern bzw. am Waldrand abgelagert werden. Obwohl mehrere Möglichkeiten zur Beseitigung 
von Abfällen vorhanden sind und angeboten werden, wird von einigen unbelehrbaren Zeitgenos-
sen immer wieder diese Art der Abfallentsorgung gewählt. Neben der Abgabe der entsprechenden 
Materialien im Wertstoffhof besteht die Möglichkeit zur Abfallentsorgung über die Müllabfuhr mittels 
Restmüll und Bioabfälle. Immer wieder wird beobachtet, dass an Gehwegen in Orts- und Sied-
lungsbereichen, Hausmüll in Plastiktüten versteckt, in Abfallbehältern abgelagert wird. Dieses Ver-
halten ist für die Gemeinschaft unakzeptabel.  

Informationen zur Vorbeugung von Ungeziefer 

- Entsorgen Sie keine Speisereste und tierische Abfälle in der freien Natur oder auf dem Kompost, 
Essensreste gehören in die Biotonne. 
- Wenn Sie draußen Ihre Stall- oder Haustiere füttern, lassen Sie Tierfutter nicht offen stehen  
und reinigen Sie nach dem Füttern die Futternäpfe. 
- Füttern Sie keine Tauben, Enten oder Fische, Sie füttern Ungeziefer direkt mit. 
- Verschließen Sie Mülltonnen gut und lassen Sie keine Bio- oder Müllsäcke draußen liegen. 
- Entsorgen Sie keine Nahrungsmittelreste und Küchenreste über die Kanalisation, Ungeziefer  
wird dadurch angelockt. 
-Schadhafte Kanalrohre im Keller, defekte Drainagenleitungen und Hausanschlüsse sowie  
kaputte Regenfallrohre und Bodenabläufe bieten Ungeziefer ideale Zugangsmöglichkeiten in 
ein Gebäude. Verschließen Sie Luken und Ritze. Ungeziefer können sich selbst in kleinste 
Löcher zwängen und so in Gebäude eindringen. 

Wenn Befall durch Ungeziefer vorliegt, sind Fraß-, Nage- und Kotspuren vorhanden. Hierbei möch-
ten wir darauf hinweisen, dass die Zuständigkeit zur Beseitigung von Ungeziefer auf Privatgrund-
stücken eindeutig beim Grundstückseigentümer selbst liegt (dies ergibt sich aus den Eigentums-
rechten nach den §§ 903 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches). Sollten Sie Ungezieferbefall auf öf-
fentlichen Flächen oder in öffentlichen Anlagen feststellen, bitten wir Sie, sich umgehend mit der 
Verwaltung in Verbindung zu setzen.  

Reparatur defekter Straßenleuchten  

Es wird gebeten, dass beim Bemerken einer defekten Straßenlampe dies auf direktem Wege der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen, Lindenstraße 1, Tel. 09424/9424-20 
oder gleich direkt an die Stadtwerke Straubing unter der Tel. 09421/864-0 gemeldet wird. Bitte ge-
ben Sie die Lampennummer bei der Meldung an. Die Schadensbehebung kann nicht immer sofort 
erfolgen. Die Reparaturen werden aus Kostengründen immer in gewissen Zeitabständen ab der 
Schadensmeldung durchgeführt. So ist es möglich, dass mehrere Lampen, die ggf. innerhalb eines 
nahen Zeitraumes defekt werden, in einem Auftrag repariert werden.  
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Winterdienst  

Wir ersuchen auch heuer wieder unsere Bürger, die Gehwege bzw. Seitenstreifen von Straßen 
ohne Bürgersteige von Schnee und Eis zu räumen. Dazu verpflichtet die in ganz Bayern geltende 
Mustersatzung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter die betroffenen Grundstücksanlieger 
(Vorder- und Hinterlieger) werktags zwischen 7.00 Uhr und 20.00 Uhr sowie sonn- und feiertags 
zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr. Der gemeindliche Bauhof ist für seine Tätigkeit gerüstet und 
ersucht alle Fahrzeugbesitzer, den Wagen nachts nicht auf der Straße abzustellen, sondern 
auf Stellplätzen oder in der Garage.  

Der Schneeräumdienst wäre damit wesentlich schneller und effektiver. Bitte scheuen Sie sich 
nicht, dies auch anderen PKW-Besitzern nahe zu legen. Wir bitten Sie um Verständnis dafür, dass 
die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes nicht an allen Orten gleichzeitig räumen können. Ge-
wisse Verzögerungen lassen sich vor allem bei länger anhaltendem Schneefall leider nicht vermei-
den.  
Die Gemeinde ist jedoch bemüht, so schnell wie möglich alle öffentlichen Straßen zu räumen und 
zu streuen. Vorrangig werden die Straßen geräumt, auf denen der Schulbus fährt, dann kommen 
die Haupterschließungs- und dann die Erschließungsstraßen. Wenn wir unsere Pflichten gemein-
sam wahrnehmen, ist sicherlich eine reibungslose Durchführung des Winterdienstes möglich. Hin-
weise und Anregungen diesbezüglich aus der Bürgerschaft sind erwünscht. 

Reinigung der Straßen und Gehwege im Gemeindebereich  

Wenn im Frühjahr der Schnee und das Eis von den Straßen und Gehwegen verschwunden ist, 
bleibt wie jedes Jahr der Streusplitt zurück. Wir bitten Anlieger (Vorder- und Hinterlieger), die vor 
ihren Grundstücken vorbeiführenden Gehwege und Straßen zu kehren. Sie sollten auch darauf 
achten, dass die in Ihrem Straßenbereich befindlichen Sinkkästen nicht zum Abfalleimer für den 
anfallenden Streusplitt werden. Zum einen ersparen Sie damit die Kosten für teure Sandräumar-
beiten in der Kläranlage, die zu Lasten der Allgemeinheit gehen, zum anderen leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbildes. Wir denken, dass diese Argumente wichtiger 
sind, als ein Hinweis auf die Reinigungspflicht der Anlieger nach der bestehenden Verordnung der 
Gemeinde. Immer im Frühjahr lässt die Gemeinde sämtliche Straßen im Gemeindegebiet kehren. 
Wann genau diese Frühjahrsreinigung ist, wird in der Presse bekannt gegeben.  

Elektrofahrräder 

Die aus dem Klimafonds finanzierten e-bikes, welche der Gemeinde von der Energie Südbayern 
GmbH übergeben worden sind, stellen wir Ihnen zur Verfügung. Ob Testfahrt oder gemütlicher 
Sonntagsausflug, die beiden Räder der Gemeinden Straßkirchen und Irlbach (ein Herren- und ein 
Damenrad) stehen im Rathaus Straßkirchen und können gegen Hinterlegung einer Schutzgebühr 
ausgeliehen werden. Für Fragen oder Terminvereinbarungen steht ihnen Frau Stelzl unter der Te-
lefonnummer (0 94 24) 94 24 ï 27 gerne zur Verfügung. 

Hinweis Wasserzweckverband 

Da Wassersperrungen immer sehr unangenehm für die Abnehmer sind und die Bekanntmachung 
über die Tageszeitung leider nicht alle Betroffenen erreicht, besteht seit einiger Zeit die Möglichkeit 
sich auf der Homepage des Zweckverbandes unter https://www.wasserzweckverband-straubing-
land.de/ für die automatische Benachrichtigung per E-Mail bei geplanten Wassersperrungen und 
sonstigen wichtigen Mitteilungen zu registrieren. Die E-Mail-Adressen der angemeldeten Abneh-
mer dienen nur für o.g. Benachrichtigungen und werden nicht an Dritte weitergegeben! Ein ent-
sprechender Hinweis ist bereits auf dem Beiblatt zur Verbrauchsgebührenabrechnung 2017 er-
schienen.  

Blutspenden 

An den regelmäßigen Blutspendenaktionen des Blutspendedienstes des Kreisverbandes des 
Bayer. Roten Kreuzes nehmen in Straßkirchen in der Regel ca. 180 Spendenwillige teil; davon 
etwa ein Drittel aus dem Gemeindegebiet Irlbach. Hierfür unseren herzlichsten Dank. 

 
Die ausführlichen Berichte sind größtenteils auf unserer Homepage 
www.strasskirchen.de mit weiterem Bildmaterial einsehbar. 
 

https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/
https://www.wasserzweckverband-straubing-land.de/
http://www.strasskirchen.de/
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Rückblick 2020 
Adventsatmosphäre trotz Corona 

Corona-bedingt findet in Straßkirchen in der Advents- und Weihnachtszeit leider das Adventsfens-
tergehen nicht statt. An immer unterschiedlichen Häusern wurde beim Straßkirchner Adventsge-
hen zu einer bestimmten Uhrzeit ein festlich weihnachtlich dekoriertes Fenster geöffnet. Beim ei-
nem Adventsfenster der Straßkirchner Künstlergemeinschaft konnten sich im vergangenen Jahr 
über 80 Teilnehmer, darunter viele Kinder, bei der Künstlerfamilie Lorenz in der Dorfgemeinschaft 
auf Weihnachten einstimmen. Der Freizeit-Holzkünstler Walter Lorenz stellte vor seinem Wohn-
haus die halblebensgroße Weihnachtskrippe und eine wunderbar mit Lichteffekten gestaltete 
Weihnachtsszenerie vor. Die Holzkrippe setzte sich aus dem Krippenhaus, welches aus Restholz 
von vielen Einwegpaletten hergestellt wurde und der Gruppe der Hl. Familie zusammen. Die Hl. 
Familie bestehend aus dem Christuskind, dem Hl. Josef und der Gottesmutter war mit kleinen 
Lämpchen hinterlegt, sodass eine besondere Atmosphäre bei Dunkelheit entstand. Die Figuren-
gruppe ist wunderschön maseriert und aus gelagertem Birkenholz geschnitzt. Diese Krippen-
gruppe wird nun am dritten Adventswochenende in der Nähe der Plattlinger Stadtpfarrkirche St. 
Magdalena aufgebaut. Es findet dort dann eine ökumenische Andacht am vierten Adventssonntag 
um 16 Uhr im Freien statt. Da bereits vor fast einem Jahr vereinbart wurde, dass die Krippen-
gruppe in Plattling ausgestellt wird, hatte Walter Lorenz nun über vier Monate hinweg eine andere 
Szenerie erstellt, um auch in Straßkirchen wiederum eine schöne Szenerie der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. 
 
Mit einer Siebdruckplatte als Hintergrund, die mit kleinen Punktlichtern versehen ist, hat der Holz-
künstler eine Szene aus der Weihnachtsgeschichte in halblebensgroßer Weise dargestellt. Gemäß 
der Weihnachtsgeschichte reisen Joseph und Maria von Nazareth nach Bethlehem, um sich dort in 
die Steuerlisten eintragen zu lassen. Die Gottesmutter ist auf einem Esel reitend und Josef als 
dem Esel vorausgehend dargestellt. Der Esel wird mittels eines Seiles geführt. Das Seil wurde vor 
etwa 75 Jahren durch die Kaikenrieder Seilerei Konrad (bei Viechtach) hergestellt und fügt sich 
wunderbar in die Figurengruppe ein. Aus geschnitzten und verleimten Birkenholz hat der Künstler 
die Figuren dargestellt. 
 
Das Betrachten der aufwendig gestalteten Szenerie dient dazu um im Advent etwas zur Ruhe zu 
kommen und die Atmosphäre zu genießen. 
Bis zum 6. Januar 2021 ist die Holzgruppe täglich nach Einbruch der Dunkelheit bis 21 Uhr abends 
bei dem Wohnhaus gegenüber dem Straßkirchner Pfarrheim beleuchtet. Hierdurch kann die Bevöl-
kerung die "staade Zeit" trotz der Corona-Pandemie durch den Anblick genießen. Die weihnachtli-
che Holzszenerie im Großformat ist wunderschön an der Lindenstraße gegenüber dem Straßkirch-
ner Pfarrheim St. Stephanus zu betrachten. Sie vermittelt trotz der Herausforderungen der Pande-
mie eine adventliche Stimmung. 
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Volkstrauertag ohne Öffentlichkeit durchgeführt 

Beim Sonntagsgottesdienst in der Straßkirchner Pfarrkirche St. Stephanus wurde den Opfern von 
Krieg und Gewalt gedacht. Pfarrvikar Loxly Sebastian Paravakkal konnte in seiner Predigt an die 
wichtige Funktion des Gedenkens erinnern. Der Geistliche stellte heraus, dass der November der 
Monat ist, wo den Toten gedacht wird und man nicht nur Allerheiligen und dem Gedenken der ei-
genen verstorbenen Angehörigen gedenkt. Auch das offizielle Gedenken habe einen wichtigen 
Platz. Erstmals wurde der traditionelle Straßkirchner Volkstrauertag ohne Vereins- und Fahnenab-
ordnungen durchgeführt. Nur die Fahne des Straßkirchner Krieger- und Reservistenvereins war im 
Gottesdienst mit dem Fahnenträger Norbert Schönhammer ohne Vereinsmitglieder vertreten.  Das 
stille Gedenken ohne Öffentlichkeitsbeteiligung am Kriegerdenkmal war jedoch am Volkstrauertag 
gestattet. Nahezu jede Ortschaft hat ein eigenes ĂKriegerdenkmalñ um den gefallenen und ver-
missten Soldaten zu gedenken. Nach 75 Jahren Frieden ist für viele, insbesondere junge Men-
schen, gerade nach der friedlichen Revolution 1989, nicht immer die Erinnerung und das Geden-
ken an die vielen Kriegstoten der kriegerischen Auseinandersetzungen präsent. Obwohl gerade 
das Gedenken an die weltweiten Opfer von Gewalt und Schrecken wichtig ist. Von den Heimkeh-
rern der Kriege waren viele behindert und traumatisiert für den Rest ihres Lebens. Ihnen war eine 
besondere Verbindung zu den Ehrenmalen oftmals bis zum Lebensende gegeben. Was in vielen 
Grabinschriften auf den Soldatenfriedhöfen oder Denkmälern in Deutschland oder anderswo ein-
graviert ist, ist die Erinnerung an ein zumeist junges Leben. Jedes Kreuz, jeder Name steht für ein 
Schicksal und eine Vielzahl von trauernden Angehörigen. Die Erinnerung ist auch durch deren Na-
men und die Daten an unseren Ehrenmalen in der Heimat festgehalten. In Straßkirchen ist das am 
Friedhofsvorplatz befindliche Kriegerdenkmal eine besondere Erinnerung an die Opfer.  

Ersatzneubau der Brücke über den Irlbach bei Haberkofen läuft planmäßig   

Bei einem Ortstermin überzeugten sich Landrat Josef Laumer, Straßkirchens Bürgermeister Chris-
tian Hirtreiter, Vertreter der Verwaltung und der beteiligten Firmen vom kürzlich begonnenen Er-
satzneubau der Brücke über den Irlbach bei Haberkofen (Kreisstraße SR 31) im Gemeindebereich 
Straßkirchen. Im August hat die Baumaßnahme, die im November 2020 fertiggestellt sein soll, be-
gonnen. Im Rahmen der Brückenhauptprüfung, die alle sechs Jahre stattfindet, wurde 2018 festge-
stellt, das bestehende Brückenbauwerk umgehend zu erneuern, da es bereits einen kritischen 
Bauwerkszustand erreicht hatte. ĂDas alte Bauwerk aus den 1950-er Jahren war lediglich für eine 
maximale Verkehrsbelastung von 24 Tonnen ausgelegt wordenñ, erlªutert Markus Fischer, Leiter 
der Tiefbauverwaltung am Landratsamt. Durch den Ersatzneubau wird die Tragfähigkeit dem aktu-
ellen Anforderungsniveau angepasst und beträgt künftig 90 Tonnen.  
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Patenschaft wird weiter intensiviert 

Bürgermeister Christian Hirtreiter führte aus, dass die Patenschaft der Gemeinde Straßkirchen mit 
der derzeitigen 3. Kompanie des Sanitªtslehrregiments ĂNiederbayernñ nun ¿ber 30 Jahre besteht. 
1989 hatte unter Führung des damaligen Straßkirchner Bürgermeisters Xaver Weinzierl die Hee-
resfliegerstaffel 4 der Gäuboden-Kaserne unter Staffelkapitän Major Trieb das Band der Paten-
schaft aufgenommen. Bereits 1997 wurde die Patenschaft von der Heeresfliegerstaffel zur 8. Kom-
panie des damaligen gemischten Lazarettregiments 12 mit Standort Mitterharthausen übergeführt. 
Die gesiegelte Urkunde mit dieser ersten Sanitätseinheit der gemeindlichen Patenschaft hängt im 
Amtszimmer des Straßkirchner Bürgermeisters.  
Derzeit bereitet sich die Patenkompanie auf die Durchf¿hrung der groÇen ĂInformations- und Lehr-
übung des Sanitªtsdienstesñ im Juni 2021 in der Gªuboden-Kaserne vor.  
 

 
Foto: von links Bürgermeister Christian Hirtreiter und Kompaniefeldwebel Oberstabsfeldwebel Jörg Luther 
mit der ersten gemeindlichen Patenschaftsurkunde einer Sanitätseinheit der Gäubodenkaserne aus dem 
Jahr 1997 
 

Einsatzspektrum erweitert 

Die Gemeinde Straßkirchen hat ihren Fuhrpark mit einem ĂAmazone Profihopper SmartLine PH 
1250 4WDiñ erweitert. Das allradgetriebene Mähgerät überzeugte mit seiner einmaligen  
Schneckenförderung in den 730 Liter großen Behälter und seinen 1,25 m Arbeitsbreite. 
Bei dieser Maschine kann man mit zusätzlichen Messerklingen ganz einfach auch Vertikutieren 
und zugleich aufsammeln. Die hydraulische Hochentleerung ermöglicht ein problemloses Auskip-
pen des Grüngutes auf 2,10 m Höhe. 

 

Foto: Bürgermeister Christian Hirtreiter zusammen mit Karlheinz Besenreiter (BayWa),  
Geschäftsstellenleiter Christoph Weber und den Bauhofmitarbeitern 
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Informationsabend ĂGrundlagen zum eingetragenen Vereinñ 

Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Straßkirchen, die Gemeinde Irlbach und 
Straßkirchen, konnten bereits zum siebten Mal zu einer Informationsveranstaltung für die Verant-
wortlichen in den Vereinen einladen. Am 12.3.2020 fand im Straßkirchner Gasthof "Brunner" das 
Thema ĂGrundlagen zum eingetragenen Vereinñ beim diesjªhrigen Informationsabend Beleuch-
tung. Gemäß den Festlegungen im Bürgerlichen Gesetzbuch muss die Anmeldung eines eingetra-
genen Vereins in einer öffentlich beglaubigten Form erfolgen. Es sind nicht nur die Mitglieder des 
Vorstandes einzutragen, sondern auch ihre Vertretungen. Notar Florian Hagenbucher referierte 
ausführlich und sachkundig zu dem umfangreichen Themenbereich.  In Deutschland sind fast 
500.000 Vereine im deutschen Vereinsregister eingetragen. Die Hürden für die Eintragung in das 
Vereinsregister sind - finanziell betrachtet - nicht hoch. Vereine als organisierte Personengesell-
schaften zur Erreichung eines gemeinsa-
men Zwecks gibt es schon lange.  
Hagenbucher bekräftigte, dass es alleine 
im Hinblick auf die Haftungsfreistellung 
der Vereinsmitglieder und des Vorstan-
des bei Vereinsverbindlichkeiten, sinnvoll 
wäre die Eintragung eines Vereins ins 
Vereinsregister zu tätigen.  
Bürgermeister Christian Hirtreiter, kün-
digte an, dass auch im Jahr 2021, nach 
Wegfall der Corona-Bschränkungen, ein 
entsprechender Informationsabend - 
dann in einer Veranstaltungsörtlichkeit in 
Irlbach - für Vereinsverantwortliche der 
Gemeinden Irlbach und Straßkirchen - 
zum wichtigen Themenfeld "Förderung 
des Ehrenamtes" organisiert wird.  

Neue Straßenbeleuchtung - Fast 400 neu Lampen in der Gemeinde Straßkirchen - 

Die Kosten für die öffentliche Beleuchtung der Straßen und Plätze sind in jeder Gemeinde ein sehr 
großer Aufwandsposten im Haushalt.  
Daher beauftragte die Gemeinde Straßkirchen die Stadtwerke Straubing mit der Erstellung eines 
Konzeptes zur energieeffizienten Umstellung der bestehenden Leuchten auf aktuelle LED-Technik. 
Die neuen LED-Leuchtenköpfe richten das Licht zielgerichtet auf die Straße, ohne unnötige Ab-
strahlung nach oben, die Lichtfarbe wurde insektenfreundlich mit reduziertem Blauanteil gewählt. 
In der Elektronik ist ein "Dimm-Profil" hinterlegt: in der Zeit nach Mitternacht bis in die Morgenstun-
den wird der Lichtstrom bis zu 50 % reduziert. Jüngere Leuchten, wie zum Beispiel die dekorativen 
Zylinderleuchten in den Wohngebieten werden mittels sogenanntem "retrofit" modernisiert; Dabei 
wird das Leuchtmittel und gegebenenfalls der Elektroblock in der Leuchte durch ein modernes 
LED-Leuchtmittel ersetzt. Die Investition wird sich damit in etwa vier Jahren amortisieren. 
 

 

Foto: Bürgermeister Christian Hirtreiter, Jürgen Seidl, Josef Fischer und Günter Winter (Stadtwerke 
Straubing) bei der Bahnunterführung in der Irlbacher Straße 
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Neues Straßkirchner Bauhofgebäude erstrahlt in vollem Glanz 

Die Gemeinde hat ein großes Projekt in Angriff genommen, was zeigt, dass die Gemeinde zu-
kunftsorientiert und nachhaltig handelt. Es entstand ein Gebäude mit 288 m2 Nutzfläche im Erdge-
schoss mit einer dringend nötigen Waschhalle und wichtigen Räumlichkeiten für die Mitarbeiter, 
wie Sozialraum, Umkleide, Büro und angemessene Lagerräume. Landrat Josef Laumer beglück-
wünschte die Gemeinde, dass innerhalb von nur 9 Monaten dieses 21 Meter lange und 14 Meter 
breite Gebäude mit vielfältigen Funktionalitäten entstanden sei. Pfarrer Michael Killermann betonte 
bei der Segnung des Gebäudes, des Schlüssels und des Glaskreuzes für den Aufenthalts- und So-
zialraum, dass der Mensch vieles anstreben könne, aber man immer Gott für sein gutes Zutun 
dankbar sein müsse. 

Tag der offenen Tür fand guten Anklang bei der Bevölkerung 

Am Folgetag, den Samstag, 29.2.2020, organisiert die Gemeinde Straßkirchen aufgrund der 
Weihe des neuen Bauhofgebäudes zusätzlich einen "Tag der offenen Tür". Die Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofs zeigten die hochmoderne Ausstattung, den umfangreichen, teils neu be-
schafften Fuhrpark und die Funktionalitäten des neuen Gebäudekomplexes mit integrierter Wasch-
halle. Stündlich wurde im Rahmen einer Praxisvorführung die Astschere am Auslegemäher im 
Bauhofgelände vorgeführt. Das Bauhofteam zeigte die Multifunktionsfahrzeuge mit den Winter-
dienstmodulen, den Traktor mit Schneepflug, die Rasenmäheinrichtungen und das große Trans-
portfahrzeug. Dank dem Pfadfinderverein gab es auch Kaffee und Kuchen. 
 
 

Gewerbetag 2019 war ein Erfolg  

Es wurden die Gewerbetreibenden der Gemeinde eingeladen 
um aus erster Hand Informationen zu Fördermöglichkeiten 
und zu künftigen Entwicklungen zu erhalten. Die Chancen 
durch das verstärkte Zusammenrücken innerhalb der Region 
wurde durch den Bereichsleiter "Unternehmensförderung" bei 
der IHK Niederbayern, Hans Meyer, vorgestellt. 
Gerade die Möglichkeit zur stärkeren Vernetzung der örtli-
chen Betriebe soll das lokale Potential für die Zukunft erhö-
hen. 
Der engagierte Referent gab anhand eines Lichtbildervor-
trags detaillierte Einblicke in die vielfältigen Aktivitäten inner-
halb der letzten Jahre. 
Der Gewerbetag soll künftig weiterhin regelmäßig stattfinden. 
 
 

Der Bereichsleiter "Unternehmensförderung"  
der niederbayerischen IHK,  

Hans Meyer (re.) und Bürgermeister Christian Hirtreiter (li.)   
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Hohe Auszeichnung für innovativen Landwirt, Erfinder und Unternehmer  

Mit dem Zitat ĂDie Welt lebt von denen, die mehr tun als ihre Pflichtñ erºffnete B¿rgermeister Chris-
tian Hirtreiter den Festabend zur Ehrung verdienter Gemeindemitglieder im Pfarrheim. Damit wäre 
Bayern wegen der bundesweit meisten Ehrenamtlichen in einer besonders privilegierten Situation. 
Stellvertretend für viele andere würden an diesem Abend Ehrenamtliche für ihre Verdienste um die 
Allgemeinheit der Öffentlichkeit vorgestellt.  

Im Mittelpunkt des Abends stand zunächst der 
bekannte Landwirt, Erfinder und Unternehmer 
Klaus Krinner, dem der Gemeinderat für sein Le-
benswerk als ĂInnovationsmotor der Gemeindeñ 
einstimmig die Ehrenbürgerwürde zuerkannt 
hatte. ĂDas ist die hºchste Auszeichnung, die 
von der Gemeinde verliehen werden kannñ, 
sagte der Bürgermeister.  
Hirtreiter skizzierte kurz den Werdegang des 
neuen Ehrenbürgers und bedankte sich nicht 
nur bei Herrn Klaus Krinner, sondern seiner gan-
zen Familie und überreichte anschließend mit 
dem Verlesen des Textes die Ehrenbürgerur-
kunde. 
In seinen Dankesworten betonte Krinner aus-
dr¿cklich: ĂOhne die breite Unterst¿tzung durch 
mein Elternhaus, durch meine Familie, durch un-
sere Mitbürgerinnen und Mitbürger und durch 
unsere Gemeindevertretung hätte ich all das 
nicht geschafftñ.  
 
 

Gemeindeuhr für zehn ehrenamtliche Mitbürger ï zwei Sportlerinnen-Ehrungen 

Welch großes Potential im Engagement von ehrenamtlich Tätigen steckt, wurde im zweiten Teil 
des Festabends offensichtlich. Zehn hochverdiente Verbands- und Vereinsmitglieder wurden für 
ihren Einsatz und stellvertretend für viele andere mit Ehrenurkunden und Gemeindeuhren als 
kleine äußere Zeichen der Anerkennung gedankt. Für eine gelungene Umrahmung des Ehren-
abends der Gemeinde Straßkirchen sorgte die Musikgruppe Altschäffl. 

 
Foto: hinten (von links): Ludwig Hausladen, Joseph Buchner, Adolf Hundshammer 

Alfred Gegenfurtner, Gerhard Englram, Paul Schäfer 
vorne (von links): Ludwig Käufl, Wilhelm Gritsch, Klaus Krinner, Paul Boot, Hannah Hartl,  

Franziska Schreiner, Christian Hirtreiter (Hermann Maier war entschuldigt) 
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Abwasser ist der Spiegel des Lebens 

Beim diesjährigen Praxistag konnte Bürgermeister Christian Hirtreiter eine Reihe von Referenten 
und die Vertreter der benachbarten Abwasseranlagen in der Kläranlage der VG Straßkirchen in 
Irlbach willkommen heißen. Die regelmäßigen Treffen werden von der Deutschen Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall, kurz DWA, ins Leben gerufen und finden jeweils wech-
selnd auf einer anderen Kläranlage statt.  
Auch die zuständigen Fachbehörden sind dabei vertreten, um wichtige Informationen weiterzuge-
ben. So nahm für das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf Michael Franz teil und berichtete über die 
derzeit in Vorbereitung befindliche Förderung für die Kommunen. Marion Duschl führte zu interes-
santen Themen wie ĂDrogen im Abwasserñ ein. Sie stellte heraus, dass im Abwasser nachweisbar 
ist, wie viele Drogen im Einzugsgebiet konsumiert werden. Fast alles, vom Medikamentenver-
brauch bis hin zu Rauschgift, all das lässt sich über das Abwasser nachweisen.  
Aber auch weitere fachspezifische Themen wie Eigenüberwachungsverordnung, Mischwasserent-
lastungen und Klärschlammentsorgung wurden erläutert, sodass die vertretenen Kläranlagen hier 
handfeste Ratschläge für den Alltagsbetrieb mitnehmen konnten. 

 
Foto: Marion Duschl (2. von re.), Bürgermeister Hirtreiter (1. v. re.) mit Herr Michael Franz vom WWA Deg-
gendorf (3. v. li.) zusammen mit den Vertretern der Klªranlagenbetriebe beim ĂNachbarschaftstagñ in der 
Kläranlage der VG Straßkirchen in Irlbach -  

 

Gewässerentwicklung im Gäuboden 

Nachdem im Zuge der interkommunalen Zusammenarbeit zwischen den Gäubodengemeinden 
Oberschneiding und Straßkirchen ein Projekt im Herbst 2019, nach fünf Jahren Bearbeitungszeit, 
abgeschlossen wurde, wird bereits ein weiteres Vorhaben in Angriff genommen. War der Irlbach 
zwischen Niederschneiding und Haberkofen bis Herbst 2019 ein begradigter Bachlauf, der als Ge-
wässer III. Ordnung eingestuft ist, so hatte sich dort einiges verändert. Alle Beteiligten waren von 
dem guten Verlauf überzeugt. Am Edelgraben und im Bereich der Ortschaften Stetten und Thal 
zwischen den Gemeindegebieten von Straßkirchen und Oberschneiding kann bei Starkregenereig-
nissen ebenso Hochwasser auftreten. Diese Gebiete und die Herausforderungen durch die sich 
verschärfenden Situationen beim Niederschlag werden nun unter die Lupe genommen. Vor Ort 
machten sich Vertreter der Gemeinden Oberschneiding und Straßkirchen gemeinsam mit Thomas 
Kortmann und Bernd Englmeier vom Deggendorfer Wasserwirtschaftsamt ein Bild von den Gege-
benheiten. Dargestellt wurden Fördermöglichkeiten durch unterschiedliche Förderinitiativen. Be-
sonders positiv wirken sich mögliche Maßnahmen auch auf die gewässerabwärts gelegenen Ort-
schaften Thal und Stetten bei Starkregenereignissen aus, da nun eine Retentionsmöglichkeit ge-
schaffen wird. Auch für die Zonen um die Oberschneidinger Ortsteile Peinkofen und Münchsdorf 
werden entsprechende Aktivitäten eine Entlastung bringen. 
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Im Bild von links: Konrad Schmerbeck (stellv. Bürgermeister der Gemeinde Oberschneiding), Abteilungsleiter 

Thomas Kortmann (Wasserwirtschaftamt Deggendorf), Sachgebietsleiter Bernd Englmeier (Wasserwirt-

schaftsamt Deggendorf) und Bürgermeister Christian Hirtreiter (Gemeinde Straßkirchen) 

Osterbrunnen ein Glanzstück in der Ortsmitte 

Der Straßkirchner Osterbrunnen bei der Pfarrkirche St. Stephan schmückt, alljährlich mittlerweile 
seit über einem Jahrzehnt, das Straßkirchner Zentrum. Von eifrigen Händen des örtlichen Obst- 
und Gartenbauvereins wurde der Dorfbrunnen, wie auch in vielen anderen Orten, besonders schön 
und einladend gestaltet. Die engagierten Aktiven mit der Gartenbauvereinsvorsitzende Brigitte 
Kiendl zeigten bei der Auswahl der Farben besonderes Geschick. Auch die örtlichen Bauhofmitar-
beiter waren helfend eingebunden. Mit dem Schmücken von Brunnen zu Ostern wird auch an die 
Vergangenheit erinnert, in der ohne funktionierenden Brunnen nichts lief.  
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Ehrentag -  

Es wurde häufig zum 80. oder 90. Geburtstag persönlich durch Bürgermeister Hirtreiter gratuliert. 
Anbei ein Auszug der persönlichen Gratulationen: 
 
 
 
 
 
        90. Geburtstag gefeiert 

        Frau Erna Tschischke feierte ihren 90.  

Geburtstag im Kreise der Familie mit  

Schwiegertochter Corina und den Söh-

nen Robert und Ralf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
90. Geburtstag gefeiert 

Herr Otto Steininger feierte im 
Kreise seiner Familie bei bester 
Gesundheit seinen 90. Geburts-
tag.  
 

 
 
 
 

 
 
 

 
80. Geburtstag gefeiert  

Frau Lilly Girschick feierte im 

Kreise ihrer Familie bei bester 

Gesundheit ihren 80. Geburtstag.  
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70. Geburtstag gefeiert  

Herr Anton Aigner feierte 

im Kreise der Familie bei 

bester Gesundheit seinen 

70. Geburtstag.  

 
 
 
 

 
 

 
 

Goldene Hochzeit  

 

 

Eheleute Anna und Heinrich Härtl fei-

erten ihre ĂGoldene Hochzeitñ und ge-

nießen ihrem Lebensabend.  

Im Bild zu sehen ist das Jubelpaar, 

hinten v.l.n.r. Landrat-Stellvertreter 

Andreas Aichinger, Enkeltochter Lena, 

Tochter Renate und Bürgermeister 

Christian Hirtreiter. 

 

 

 

Zum Jubiläum der Eheleute Erna und Alf-

red Gegenfurtner gratulierten persönlich 

neben ihren Söhnen Alfred und Uwe, ihre 

Ehepartnerinnen Andrea und Monika, die 

drei Enkelkinder sowie Landrat-Stellver-

treterin Rosi Deser und Bürgermeister 

Christian Hirtreiter. 

Das Jubelpaar Alfred und Erna Gegen-

furtner freut besonders, dass sich die 

1997 gegründete Tiefbaufirma Gegen-

furtner, die den beiden Söhnen Alfred und 

Uwe gemeinsam gehört, so toll entwickelt 

hat.  
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Eheleute Irene und Lothar Schwenk 

feierten ihre ĂGoldene Hochzeitñ und 

genießen ihren Lebensabend.  

Im Bild zu sehen ist das Jubelpaar, 

v.l.n.r. Wohnheimleiterin Frau Cerna, 

Irene Schwenk, Lothar Schwenk, 

Pfarrerin Erna Meiser und Bürger-

meister Christian Hirtreiter. 

 

 

 

Eheleute Gertrud und Josef Hunds-

hammer feierten ihre ĂGoldene Hoch-

zeitñ und genießen ihren Lebens-

abend.  

Es gratulierten persönlich neben ih-

ren Töchtern Sabine und Petra mit 

ihren Ehepartnern Manfred und 

Gerhard, die vier Enkelkinder sowie 

Kreisrat Ewald Seifert, Pfarrer Loxly, 

Bürgermeister Christian Hirtreiter  

 

. 

Eiserne Hochzeit  

 

 

Siegfried und Johanna Schachtner feierten 

ihre ĂEiserne Hochzeitñ und genießen ih-

ren wohlverdienten Lebensabend.  

 

Im Bild v.l.n.r. Bürgermeister Christian 

Hirtreiter, Freundin der Ehefrau Sonia Au-

mer und Tochter Christa, vorne des Jubel-

paar Siegfried und Johanna Schachtner  
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KINDERGARTEN S T .  M ARTIN  
Mehr als ein Steckenpferd ð der Wegbegleiter für Ihr 

Kind.   

 
 

 

Öffnungszeiten von 7.15 bis 13.45 Uhr  

 

Team Kindergarten St. Martin 

 
v. l. Claudia Meier-Lorenz, Petra Kastl, Ilona Fedeneder, Simone Biendl, Bianca Amann, Monika Asenbaum, 
Nicole Speicher, Rebekka Seidl, Annika Reisinger (stellvertr. Leitung), Martha Staudinger, Regina Hackl (Lei-
tung), Michaela Karl 

 
Der Elternbeirat 2020/2021: 

Tanja Altmann (Drachenhöhle) 
Andreas Breu (Spatzennest) 

Bianca Weinzierl (Drachenhöhle) 
Elisabeth Duschl (Drachenhöhle) 
Nicole Hackl-Mikes (Fuchsbau) 
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Unser Jahresprojekt  
Erde, Luft Wasser und Feuer  

Die vier Elemente unseres Planeten sind von Anfang an Teil der Le-
bensumwelt von Kindern und umgeben sie auf ganz natürliche 
Weise. Kinder lieben es, sich mit den Elementen zu beschäftigen, 
diese zu erforschen, zu begreifen und zu erfühlen. Ob in der Erde 
matschen, an der frischen Luft spielen, im Wasser plantschen oder 
das Feuer beobachten ï die Elemente haben für Kinder eine große 
Faszination und Anziehungskraft. 

Im freien Spiel lernen die Kinder die Elemente und unsere Umwelt 
besser kennen und verstehen. Der Aufenthalt im Garten und Aus-
flüge in die Natur laden die Kinder ein, sich auf eigene Faust mit den 
Elementen auseinanderzusetzen 

und vielfältige Natur- und Sinneserfahrungen zu sammeln. Wir 
bieten den Kindern Freiräume, die es Ihnen erlauben, aktiv in die 
Welt der Elemente einzutauchen z. B. unser Barfußpfad, ein 
Windspiel, der Matschbereich oder eine Feuerstelle (St. Martin) 
machen die Elemente im Außenbereich für die Kinder zugäng-
lich. 

Neben den Möglichkeiten, die das freie Spiel bietet, lässt sich die 
Faszination der Kinder für Erde, Luft, Wasser und Feuer auch in 
gezielten, pädagogische Aktivitäten durchführen, die sie mit den 
Elementen und unserer Natur vertraut machen. Es gibt eine Viel-
zahl an Möglichkeiten, sich den Elementen auf neue und umfas-
sende Weise zu nähern, mit ihnen zu experimentieren, zu spielen, sich zu bewegen und aktiv und 
kreativ zu sein und somit die Kinder zum Staunen, Erleben und Lernen zu bewegen. 
Darüber hinaus begleiten die vier Elemente die Kinder in Märchen, Liedern, Reimen, Rätseln, reli-
giösen Angeboten und Rezepten und sorgen so für Abwechslung, Spaß und ganzheitliche Bildung. 

Mit den Elementen können wir eine Vielzahl pädagogischer Zielset-
zungen ob im Bereich Naturwissenschaft, Kreativität, Bewegung, 
Entspannung, Musik, Natur, Umwelt, Sprache, Ethik oder Ge-
meinschaft verwirklichen. Die Welt der Elemente bietet einen gro-
ßen Rahmen für abwechslungsreiche Aktivitäten mit unseren Kin-
dern. 
In spielerischer Weise werden wir die Kinder fordern, fördern, bilden 
und ihnen zeitgleich viele lustvolle, spannende und freudige Mo-
mente schaffen. Auch darf man 
den Aspekt des Umweltschutzes, 
der ja in aller Munde ist, nicht au-
ßer Acht lassen und die Kinder da-

für sensibilisieren und motivieren. 
 
Wir wünschen uns und vor allem unseren Kindern jede Menge 
Spaß beim Erforschen, Experimentieren, Gestalten und Umset-
zen und viele zauberhafte Momente in der Welt unserer vier Ele-
mente.  
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Eine Werkbank für den Kindergarten 
Im Zuge der Nachwuchsinitiative der bayerischen Bauwirtschaft hat sich die Firma Strabag 
Straubing zu einer Patenschaft bereit erklärt, welche es ermöglicht, dass die Kinder nun auch eine 
hochwertige Werkbank mit voll ausgestatteter Werkzeugtasche im Gesamtwert von 1200 Euro be-
kommen haben.  
 
 
Prävention und Gesundheitsförderung für das Team 
Um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterin-
nen zu sichern, sind Aufbau und Erhalt gesunder und siche-
rer Arbeitsbedingungen eine wichtige Basis. Aus diesem 
Grund hat sich die Gemeinde Straßkirchen im Herbst 2020 
für einen Präventionskurs der VHS für das Team vom Kinder-
garten St. Martin entschlossen. Der Kurs fand wöchentlich in 
den Räumen der Einrichtung statt. 

 

 
Spende für Küchenanlage im Außengelände 

Am Mittwoch, 25.11.2020, übergab Lukas Baumgartner von der Straßkirchner Geschäftsstelle der 
Sparkasse Niederbayern-Mitte, den Spendenscheck in Höhe von 800 Euro im Außengelände des 
Kindergartens St. Martin an den Straßkirchner Bürgermeister Christian Hirtreiter. Mit der großzügi-
gen Spende unterstützt die Sparkasse Niederbayern-Mitte Kinder und Jugendeinrichtungen in der 
Region. Bürgermeister Christian Hirtreiter zeigte sich überrascht über die Spende zugunsten von 
Spielanlagen des gemeindlichen Kindergartens St. Martin und nahm den Scheck sehr gerne ent-
gegen. Er brachte den Dank der Gemeinde und natürlich der Kinder, welche diese Einrichtung nut-
zen werden, zum Ausdruck. Die Übergabe des Spendenschecks durch die Sparkasse Niederbay-
ern-Mitte unterstützt die innovative Arbeit im Kindergarten St. Martin auch in der Corona-Zeit. Der 
Kindergarten verwendet dieses Geld als Zuschuss zur Anschaffung von einer Spielküchenanlage 
im Außengelände, da vermutlich auch im kommenden Jahr Einschränkungen für die erzieherische 
Arbeit bestehen werden. Die geplante Außenanlage wird hier die Angebote und die Möglichkeiten 
gerade während der Corona-Pandemie ergänzen. 
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250 Euro für den Kindergarten 

Die Verbundenheit zu Straßkirchen unterstrich die Dorfgemeinschaft Entau/Sophenhof 

durch eine 250 Euro-Spende an den gemeindlichen Kindergarten St. Martin  

Christa Gütlhuber bekräftigte, dass es sich gerade bei den kleinsten Mitmenschen rentiert in die 

Zukunft zu investieren, denn die kleinen Kinder in den Kindergärten sind irgendwann in nicht zu 

weiter Zukunft die Entscheider. Bürgermeister Christian Hirtreiter und die Leiterin des kommunalen 

Kindergartens St. Martin, Regina Hackl, freuten sich sehr über die großzügige Zuwendung. Die 

Dorfgemeinschaft Entau/Sophienhof hat den Erlös der jüngsten Dorfweihnacht für die Jugend vor-

gesehen und daher 250 Euro für den Straßkirchner Kindergarten St. Martin reserviert. Bereits vor 

drei Jahren war eine großzügige Spende der sehr aktiven Dorfgemeinschaft an den kommunalen 

Kindergarten weitergeleitet worden. Christa Gütlhuber ist als Großmutter eines Kindergartenkindes 

besonders gut in der "Kindergartenfamilie St. Martin" eingebunden, daher freuten sich die Mitarbei-

terinnen des zweigruppigen Kindergartens sehr. Mit der Spende werden zusätzlich für die sehr gut 

ausgestatteten Kindergruppen Spielgerätschaften für den Außenbereich angeschafft. Denn gerade 

in der freien Natur der geräumigen Freiflächen des Kindergartens tollen die Kinder mit besonderer 

Begeisterung herum.  

 
Kindergartenleiterin Regina Hackl (1. von rechts) freute sich über die großzügige Spende der Dorfgemein-
schaft Entau-Sophienhof. Christa Gütlhuber konnte die Spende zusammen mit ihrer Enkelin Lina Gütlhuber 
an Bürgermeister Christian Hirtreiter (links) übergeben. 
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500 Euro für die Kindergärten 
Die Verbundenheit zu Straßkirchen unterstrich Georg Huber durch eine 500 Euro-Spende an die 
beiden gemeindlichen Kindergärten St. Martin und St. Elisabeth. Georg Huber bekräftigte, dass es 
sich gerade bei den kleinsten Mitmenschen rentiert in die Zukunft zu investieren, denn die kleinen 
Kinder in den Kindergärten sind irgendwann in nicht zu weiter Zukunft in der Verantwortung für die 
Gemeinschaft. Bürgermeister Christian Hirtreiter und der Sachbearbeiter für die kommunalen Kin-
dergärten, Gerald Riedl, freuten sich sehr über die großzügige Zuwendung. Herr Huber stellte 
auch weitere Unterstützung in Aussicht, was gerade die beiden Kindergartenleiterinnen, Regina 
Hackl und Irmgard Meier, freute. Mit der Spende werden zusätzlich zu den sehr gut ausgestatteten 
Kindergärten Spielgerätschaften für den Außenbereich angeschafft. Denn gerade in der freien Na-
tur der geräumigen Freiflächen der beiden Kindergärten tollen die Kinder mit besonderer Begeiste-
rung herum. 

 
Im Bild: links Bürgermeister Christian Hirtreiter, Herr Georg Huber und Herr Gerald Riedl  

Rücken schützen 

Beim diesjährigen gemeindlichen Informationsabend der örtlichen Kindergärten war im Februar die 
Wallersdorfer Krankengymnastin Gundula Stärz-Spring im Pfarrheim St. Stephanus zu Gast.  
In Zusammenarbeit mit der AOK Bayern wurde dieser Infoabend zur Prävention von Rückenbe-
schwerden angeboten. Gerade die Eltern und Großeltern sind bei sehr aktiven kleinen Sprösslin-
gen vollumfänglich gefordert. Vom rückengerechten Tragen der Kleinkinder bis zum schonenden 
Umgang mit Belastungen des Gelenksystems wurden bei dem Abend verschiedene Handlungs-
empfehlungen vorgestellt und es wurde vor allem auf präventive Maßnahmen eingegangen. Das 
Themenfeld des Infoabends "Rückenergonomie - richtig Heben und Tragen nicht nur bei Kleinkin-
dern" hat genau die Interessenslage der Teilnehmer getroffen. Denn Rückenbeschwerden können 
jeden treffen, ob Hexenschuss oder Probleme mit den Bandscheiben, die Schmerzsituationen sind 
unterschiedlich, jedoch kann man vorbeugen. Für Auflockerung sorgte eine Entspannungspause 
mit Übungen für Hals und Nacken unter Anleitung der Krankengymnastin und der Referentin Gun-
dula Stärz-Spring. Sicher ist der Rückenschmerz der häufigste Grund, den es hierzulande in 
Deutschland für einen Arztbesuch gibt, so die Referentin. Patienten mit Rückenschmerzen bleiben 
oft sehr lange in der Therapie was natürlich auch die Sozialkassen belastet. Viele Betroffene erle-
ben dabei keine entscheidende Besserung der Beschwerden. Mit den einfachen Übungen, die 
Frau Stärz-Spring allen Teilnehmern des Abends wärmstens empfahl kann man präventiv man-
ches verhindern. Der informative und praxisnahe Abend endete mit einer Entspannungsge-
schichte, die den Abend ausklingen lies. 
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Öffnungszeiten: 7.15 ï 16.15 Uhr 
 
Besondere Aktivitäten 2019/20: 
September: Am ersten Schultag besuchten uns die Erstklässler 
 

 
  
Oktober: 15.10. 
Kindergartenausflug zum Waldwipfelweg nach St. Englmar: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
November: 
Der Elternbeirat hat zwei Kettcars und die ĂWürfelmaschineñ f¿r die Kinder angeschafft.  
Außerdem organisierte er wieder die Päckchenaktion zu Gunsten des Kinderschutzbundes. 
Vielen Dank dafür und für die gute Zusammenarbeit. 
 
Ein Zwetschgenbaum wurde gepflanzt: 

 


